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Ser or ou Kg hör 
bie Steuerung des Bettelns betreffend. 

Ohnerachtet der fo vielfältigen Verordnungen gegen das Betteln und ohnerachtet in dem 
ubllcando über die Correctlons⸗Haus,Auſtalt in Schweidnitz vom agſten Ockober 1803 feſtge⸗ 
t worden, daß e 2 ſonen, die aus Arbelts⸗Schen en und ſich weder üb: 
len beſttemten Aufenthalt, noch über einen erlaubten Erwerb hinlaͤnglich ausweiſen können, 
das Cocrectlons⸗Haus un Schweldulg adgeltefere werden ſollen, müfen wir doch miffähig 
bemerken, daß ſeit dem Eintritt der Theurung und feit der Stockung einiger Gewerbe das Betz 
teln, namentlich der Handwerksburſchen, ſebr uͤberhand nimmt, beſonders bel dem großen An⸗ 
drange von Handwerksbu⸗ſchen aus den angrenzenden fremden Landen. Dadurch werden nicht 
nur die Kandes⸗Einwohner belaͤſt get, ſondern es wird auch ihr Eigenthum in Gefahr geſetzt. 
Um dleſem Unſuge ernſtlichſt zu ſteuern, werden hlermit ſaͤmmtliche Pollzei⸗Behoͤrden in den 
taͤdten und auf dem Lande gemeſſenſt angewie ſen, jeden Handwerks bu ſchen zu bedeuten, aß 
das Betteln ſchlechterdings verboten iſt, daß, wenn ein Handwerksburſche nicht Arbeit ndet 
und obne eine Gabe nicht fortkommen kann, er ſich darum in den Staͤdten an die Aelteſten feiz 
nes Mittels, und falls es in einer Stadt keln Mletel ſeines Gewerbes giebt, an den Mag ſtrat 
8 nothdärſtigen . ir zu wenden hat, und daß, wenn derſelbe außerdem auf dem 
etteln betroffen wird, es f>y in ben Staͤdten, auf den Dörfern oder auf den Straßen, er eni: 
weder zu ſeinem Unterhalt bel dem oͤffentlchen Straßenbau gegen das gewohnliche Tazelohn 
angeſtelt, oder wenn er dieſes nicht will, als muthwill ger Bettler in das Corrections Haus 

nach Schweſdnitz abgeliefert werden wird. nr 1 
Die Poltzei⸗Bedorden haben von jetzt an, wenn ſelbige Paͤſſe der Handwerksburſchen oder 
anderer R.iſen den uledern Standes, die des Bekteln verdächtig, viſtren, darin dieſe Vorbal⸗ 
tung wortlich zu vermerken. So wle ſich derſelben ohnerachtet der Paßinhaber uber dem Bee⸗ 
keln betreten läßt, iſt demſelben die Wahl zwiſchen dem Straßen bau und dem Corrections⸗Hauſe 
In len; wenn er ſich für den Straßenbau erklaͤrt, dem Aufſeher des naͤchſten Straßendaues 
Übergeben.,. und im Fall er aus Arbeitsſcheu fi) demſelben nicht unterziehen will, iſt er ohne 
l t ins. Correctione⸗Haus zu Schweidnttz zu bringen. Bel eigener Verantwortlich⸗ 
1 ſämmtlichen Polizei Beamten zur Pflicht gemacht, die wandernden Handwerks bur⸗ 
* ba. den beobachten, Die Bettelnten anzuhalten und dem Pollzel Behörden zue Untere 
dünn na Nbeigen, arbeitäfäpigen Bettler betrifft, ſo baten, dg s, in der biegen Depar- 
tement nicht ae zur Abbes fehlt, die Polizei Behoͤrden ihnen ſolche zuzurd ien / und 
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wenn Ach eln Bettler demohngeacht, 
Straßenbau gegen Arbeitslohn anzuſt⸗ 
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ſonen dle ſich aus irgend e i 
nen ko nen, muͤſſen nach Bedürfni 
unterfiigt werden, und find fie ka⸗darme, fo 
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11 e boden las Gorretti 
e ihren. Unterhalt gar nicht 
„wenn fie Orts⸗Arme find, aus der Orts⸗Armen⸗Ca 


Betteln betreten laßt, ihn entweber beim 
Haus bringen zu laſſen, Pers 
ober nicht b’nlänglich verdies 


NW. 


2 
werden ſie aus der Haupt, Aemeabaus- Cafe 


nothdürftig bedacht oder in das Armenhaus zu Creutzburg gebracht werden, 


Bekannt 


ar Den Inhabern derjenigen Obligationen 


machung. 
„ welche uͤber die ruͤckſtaͤndigen Zinſen 


von dem Taxwerthe der aufpobnen hieſigen Bankgerechtigkeiten auegefertiget worden find, 


wird hierdurch bekannt gemacht: daß eine dritte Ab. 
Obligationen dermalen geleiſtet werden wird. 

Es haben ſich daher die Inhaber dieſer Ol 
May die ſes Jahres täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in unſrer 


erſten . zu melden, um die 


Belreslau den 18. April 1817. 
5 7 St * : 1 


ſchlags zahlung auf gedachte 


bligationen vom zten bis zum raten 


n diesfällige Abſchlagszahlung aus dem Abs 
loſungs Fond der aufgehobnen Bankgerechtigkeiten in Empfang zu nehmen. a 


Zum Magiſtrat bieſiget Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt verordnete 


Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadt ⸗Raͤthe. 


5 Zu der Fänf und Vlerzigſten kleinen Geld» Lotterie, deren Ziehung auf den 
agften, agſten, zoſten und zıflen Way feſtgeſetzt iſt, und wofür der Eiufag in Courant oder in 


1 nach dem Reductions⸗Fuß von axſtel ge 
bei mir zu haben. Von aaswaͤrtigen 


Breslau den 22. April 1817. 


Ixtereſſenten ſind Brie 


leiſtet wird, find ganze Looſe à 1 Rthlr. ı Gr. 
fe und Gelder Franco einzufenden. 
Johann David Wengel. 


Berlin, vom 19. April. 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Th a⸗ 
daeus von Garczynskt auf Lomnica im 
Großberzogthum Poſen zum Kammerherrn zu 
ernennen gerüh et. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kalſerl. 
Ruſſiſchen Stabs⸗Capitalin von Reune, von 
e ee „den Milltair⸗Verdlenſt⸗ 
Orden zu verleihen gerubet. Tr 
St. Maſeſtät der König haben den Gutsbe⸗ 
er Grafen von Merveldt zum Kammer⸗ 
herrn zu ernennen geruhet. 
Des Königs Maj ſtät haben den Ober lan⸗ 


Ar 2 eſſor Mabihn zu Breslau 


des ⸗Gerl 


. rigen Jahres, den Rhein⸗ 
iſt Wilhelm Frledrich, Fuͤrſten von 
Salm⸗Horſtmar, für großjaͤhrig zu erklä⸗ 


um Rathe bei dem Oberlandes⸗Gerichte in 


Stettin zu ernennen geruhet. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Stockel zu 
Brig HE zugleich zum Notsrius publ/ eus in 


dem Depa tement des Oberlandesgerſchts von 


Oberſchleſten beſtellt worden. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruhet, mit⸗ 


telft Cabinets Ordre vom zaſten November vo⸗ 
rafen 
gu ſt 


ren, und demſelben hiernächſt unterm 11. Mär; 


c. das Patentum venide metaria ausfertigen 


zu laſſen. 


Carl Au⸗ 


* 


- 


er 


40 egangen. 5 TE 

Den 18ften dleſes Monats Vormittags tra⸗ 
N fen Se. Kaiſerl. 850 der Großfuͤeſt Nico⸗ 
laus in erwüͤnſchtem Woh ſeyn, von Wel⸗ 


mar kommend, hier ein, und traten in die auf M 


dem Koͤnigl. Schisffe zu Hoͤchſtdero Empfang 
in Bereitſchaft geſetzten Zimmer b. 
Der Kaiſerl. Nuſſiſche General- Lieutenant 
von Kutuſow iſt von Weimar hier auge⸗ 
kommen. 8 


Vom Maln, vom 12. April. 


Se. Koͤnigl. Hohe der Prinz Heinrich von 
reußen werden, wie es heißt, auch die Jonl⸗ 
chen Inſeln und Griechenland beſuchen. 
Die Bundesverfammlung hat noch An ihrer 
letzten Sitzung, wegen der kurheſſiſchen Dos 
at fer, einen Beſchluß gefaßt, welcher 
Weſentlichen dahin geht: daß erſtlich ihnen 
zur Ausführung ihrer Emreden gegen die An⸗ 
wendung der Verordnung vom 14. Juny 18 4, 
insbeſondere der Einrede der versionis in rem 
88 zum Staatsbeſten), der Weg 
‚echteng eröffnet werde; zweitens ſind die 
onzalnenkäufer noch im Abgem inen und in 
ſo fern zu milder landes väterlicher Be⸗ 
handlung empfohlen, da die kurheſſiſche Re⸗ 
i genug eine, wahrſcheinlich mehr als vollſtaͤn⸗ 
dige, Eatſcha | 
liſche Reglerung veraͤußerten Domainen vorge⸗ 
funden habe. — Man ſieht dieſen Beſchluß als 
einen Verſuch an, den Kur fuͤrßen von Heſſen zur 


guͤtlichen Erledigung zu vermögen, a; 
ie Preußen, welche die Beſatzungs⸗Ar⸗ 
mee verlaſſen, gehen zu Coblerz Über den Rhein. 
Außerdem werden noch mehrere preußtfche Re 
gimenter, die an der Maas cantonniren, von 
keiſchen aus Preußen kommenden Truppen ab⸗ 
ber Der Generel von Ziethen behält den 


5 
Franke 


dan 


und fein Haupr quartier bleibt in Se⸗ 


einigen Tagen hat das Fünftel der 

n. Armee in Frankreich das fran⸗ 
lößiſche Gebiet berlaſſeh, Von den Baiern if 
— ein Regiment in Wurzburg ang ⸗kom⸗ 


digung fur die durch die weſtpha⸗ 


eſehl des preußiſchen Armeckorps in fi 


Gtſchlechter, iſt aber doch noch nicht vı Dffän- 


dig. Dieſe, nach Verhaͤltniß des Reichs du: 
ßerſt betrachtliche, Zahl, laßt ſich theils aus 
dim Reichs Vikarlat, welches gewohnlich eine 
Fuͤlle von Edelleuten ſchuf, thetls aus dem 
größern Comittv erklären, welches manche 
fuͤrſiliche und adliche Fam: len, z. B. die Fuͤr⸗ 
ſten von Fuͤrſtenberg und die Grafen v. Zeil. 
und Etzdorff ꝛc. hatten, und ausloten. Noch 
jetzt wird jeder dateriſche Militafr⸗ und Etvli⸗ 
derbienſtordeus Ritter, nickt nur für ſein Pers . 
fon geadelt, wenn er es noch nicht war, ſon⸗ 
dern auch befugt, das Adelsrecht auf einen‘ 


Sohn zu vererben. 5 
In Cenſtanzret wartet, um 
glelten, we 


Pemz Eugen wird 
eint Schwester nach Baiern zu be 
ſie ſich einheimiſch machen wird. A 

In Frankfurt wurde ein junger Fremder von 
ehugesähr 20 Jahren, am ızten d., auf der 
Straße von einem Poltzeidiener dufßefordert, 
ſich mit einem Paſſe aus zuwelſen, und, als er 
dieſes nicht koante, nach der Polizelwache ge⸗ 


1008 
ehet. Unterweges trat er, unter einem na- kurzer Zeit ſo viele 


tuͤrlichen Vorwande, auf die Seite, und ſchnltt 
ſich augenblicklich mit einem Meſſer In die Gur⸗ 
gel. Er iſt nach einem Spital gebrocht worden, 
es iſt aber wenig Hoffnung zu feiner Genefung da. 
Der Nachricht, daß das Oarmſtaͤdtſche Wap⸗ 
pen von den Thoren von Mainz auf Verlangen 
des Feſturgs⸗Comm andanten wieder wegge⸗ 
nommen worden, wird mit dem Beifuͤgen wis 
derſpꝛochen: „es ſey gar nicht aufgeſtellt ge⸗ 
welen. N 
Am 17. März fuhren 3 Schiffe mit 7 bis goo 
Auswanderern von Baſel ab, um ihr Glück in 
Amerika zu ſuchen. Am ar März fuhr wieder 
ein Schiff mit ewa 300 Schweizern ab, welche 
auswandern. Von Freiburg im Breisgau glu⸗ 
gen gleichfalls mehrere Schiffe mit mehr als 
20-0 deutſchen Auswanderern den Rhein hin 
unter nach den vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rike. Am 3. Apıtl wollten wieder etwa 1800 
Perſone“, Schweizer, meiſt aus den Kantonen 
Aargau und Baſel, auf 6 Schiffen rheinab⸗ 
wärks ihr Viteriand verlaſſen. Die Handels⸗ 
hänfer von Baſel erhalten häufige Nachrichten 
von den ausgewanderten Schweizern in den 
vereinigten Staaten. Es gibt wenige, welche 
nicht ihr Vaterland ſchmerzlich vermiſſen. Dies 
jenigen beſonders, welche ihre Ueberfahrt nicht 
bezahlen können, find ſechs Jahre zu einer Art 
von Sclaverei vermiethet, wo fie den von ihren 
neuen Herren vorgeſchoſſenen Ueberfahrtslohn 
abverdienen. Eigentlich geſtatten die amertka⸗ 
niſchen Gefige hlezu nur einen Termin von drei 
Jahren; allein es giebt Wege, fe zu umgehen. 
te amerikaniſchen Landeigenthuͤmer ſind uͤber⸗ 
dies nicht ſehr nachſichtig, und es glebt viele 
und harte Arbeit zu thun. Am beſten kommen 
die Gärtner und Gerber fort, welche ſehr ge⸗ 
3 werden, und daher weniger ungluͤcklich 
nd. 


Aus Sachſen, vom 10. April. 


Der Handel liegt in Leipzig darnleder, wie 
es noch kaum je der Fall geweſen iſt. Jeder 
hat ſich eingefhräuft und vermindert ſeine Be⸗ 
dür fniſſe fo viel als möglich. Da ſich wahrend 
des Kontinentelſyſtems ein großer Theil des 
europäiſchen Handels nach Leipz g wandte, und 
ſich die Anzabl der Kaufleute dadurch beträgt: 
lich vermehrte, fo iſt die gegenwärtige Stok⸗ 
kung hoͤchſt empfindlich. Noch nie ſind in ſo 


8 
2 


oder Vergleiche zwiſchen Schulz nern und 
bigern gemacht worden, als jetzt. 7 

In keipzig war ſchon vor mehrern Monaten 
der Befehl eingetroffen, aus der Buͤrgerſchaft 
Repraͤſentanten zu wäplen, welche beſonders 
das Beſte der Stadt mit beſorgen helfen ſoll⸗ 
ten, allein man batte Eln wendungen gegen die 
Art der Wahl gemacht. Nunmehr iſt von 
neuem der Befehl angelangt, unverzüglich zur 
Wahl zu ſchreiten. 8 228 

Die Unigerfität zu Leipzig iſt dies Halbe Jahr 
wieder ſehr zahlreich beſucht worden. Die Anz 
zahl der Studirenden, welche ſich uͤberhaupt 
durch Fleiß und Ordnung auszeichnen, bellef 
ſich auf mehr als 970. Die Regierung ſorgt 
fortdauernd theils für eine beſſere Leſoldung 
der Lehrer, theils für andere zweckdienliche 
Einrichtungen. = 


Stuttgart, vom 29. Märf 


Die Stände haben am eyſten ihre letzte Siz⸗ 
zung gehalten, und werden erſt den sten oder 
12. April ſich wieder verſammeln. Unterdeſſen 
bleibt nur ein Committee in Thaͤt igkeit, welcher 
die Arbeiten fuͤr die Verſammlung durch Re⸗ 
ferate uͤber die Idee der zwel Kammern, uͤber 
die Art einer fortdaueruden Repraͤſentation 
durch Aus ſchuͤſſe oder nach dem neuen Eutwurſe, 
über Kaſſenverwaltung ꝛc. vorbereitet. Man 
iſt uberzeugt, daß, wenn die Staͤnde bei ihrer 
nachſten Zufanmenfunft auf dem Punkt der 
irio in partes beſtehen, die Regierung die 
Staͤndeverſammlung für aufgeloͤſt erklaͤren 
wird. Inzwiſchen wird die ehemalige Hof⸗ 
kirche in dem alten Schloſſe zu den oͤffentlichen 
Sitzungen der Staͤnde eingerichtet. we. 

Ueber den Verfaſſurgsentwurf laufen hier 
manche Bemerkungen um; z. B. es werde vor⸗ 
geſchlagen, daß Waͤbler für Volks⸗Stellver⸗ 
treter nur ſolche ſeyn Fönnen, welche wenig⸗ 
ſtens fun fzehn Gulden jäbrlich an Staatsſt euer 
beitragen. Kupitalſteuer It aber in Wuͤrtem⸗ 
berg nicht eingeführt; alſo wurden alle Kapi⸗ 
taliſten nicht einmal zur Wahl beiccagen duͤr⸗ 
fen und die Gewählten waͤren nur Stelldertre⸗ 
ter der Gutsbeſitzer. Ferner mache $. 262 den 
Vorſchlag; die Wahlmaͤnner ſollten jedesmal 
zwel Abgeordnete wählen, von welchen der Eine 
ein Ver moͤgen von wenigſtens gooo Gulden: bes 
ſitzen müͤſſe, bei dem Andern aber auf Größe 


ff 5 


Bildung des allgemeinen Wohls durch den fallen. Es geht zwei Fuß tief, und legte bel 
Wohlſtand der Einzelne votiren. Sind diefe ſtilem Waſſer in einer Stunde fünfviertel deut⸗ 


Einſichten mehr an den Beſitz von 8000 Guls ſche Meilen zuruck, In etwa 14 
den oder mehr an Studien, Gelſtesbildung 
und Sachkenntulſſe gebunden? Der Beſitz von 
80:0 Gulden macht nicht fähig, die Erläute⸗ 
rungen zu faſſen und zu beurteilen, weiche 
die Geheimen Raͤthe in jeder Sitzuag zu geben 
ſich vorbehalten haben. — 

Unter dem 3. März wurden biefe Vorſchlaͤge 
der Staͤndeverſammſung mitgetheilt; unter 
dem 2. April ſind Befehle an alle Oberaͤmter 
ausgegangen, unverweilt einzuberichten, wle 
viele Staatsboͤrger 15 Fl. Staatsſteuer bezah⸗ 
len, wle viele ein reines Vermoͤgen von 800 Fl. 
be ſitzen? 


re Hamburg, vom 15. April. 
Mit der letzten engliſchen Poſt iſt fol 


c gende 
Nachricht aus London vom ııten d. M. Hier 


eingegangen: 


das Ha 


N agen wird 
es die Fahet nach Bremen antreten. 

er Bruͤſſel, vom 11. April. 0 4 
Geſtern iſt der König von hier nach Anſter⸗ 


dom und dem Haag abarreilt; doch wird, dem 


Vernehmen nach, die Abweſenhett Sr. Maſe⸗ 


ſtaͤt nicht von langer Dauer ſeyn. 


Im Hauptquartier zu Cambray iſt eis 
Staabsoffizier aus Parks mit der Nachricht 


eingetroffen, daß man den Herzog von 
lington gegen Ende biefes b 
koͤnne. Die Garnifon von Cambray beſteht ges 
genwaͤrtig aus zwei Regimentern Fußgarden, 
= 2 m 400 Mann nach England zurück 
gekehrt find, 

uptmagajie der Armee, und die Beſaz⸗ 
150 bleibt unveraͤndert. a 3 

Einen beifpielofen Beweis von der Gelin⸗ 


„Man hat das Gerücht, daß Bonaparte auf digkeit dieſes Winters glebt Folgendes: Das 


Verwenden eines hohen Monarchen von St. 
elena nach Malta ſolle verſetzt werden; ein 


eruͤcht, welches ſedoch wahrſcheinlich nicht 


den getingſten Glauben verdient.“ 
Von der Niederelbe, vom 14. April. 
Am roten d. ſchneite es in Hannover fo ſtark 
daß völlige Schlittenbahn vorhanden war. i 


Als die franzoͤſiſche Anleihe zu Stande kam, 
war es eine der Bedingungen, daß die Contra⸗ 


enten drittheilweiſe, und zwar das zweite Eßling, 
itthell nicht eher, als bis ſie über. das erſte Frankrelch ). 


disponirt hätten, uͤbernehmen ſollten. Die 
neueſten Nachrichten aus Parts melden, daß 
dies bereits geſchehen und das zwelte Drittheil 
der A lethe unter den bekannten Bedingungen 
üUsernommen worden ſey, woraus ſich auch das 
Steigen der franzoͤfiſchen Fonds erklaren laßt. 
„In Schweden iſt die Einfuhr aller Weine 
ausgenommen des Kir chenweins; — nicht 


auch des Weins fuͤr Kranke?) des Rums und 


der baumwolfenen Zeuge vorläufig, des Por⸗ 


terblers aber buſfimmt verboten worden. Um 


dem Schleſchhan/el „ ſoll ö 
del zu ſteuern, ſoll gar keine 
Bootsfahrt nach Oantemark ſtatz finden. 


Schiff Engelina, Eapttain R. H. Bock, ſegelte 
am 26. Januar von der Maas nach Libau ab, 
kam dort am 15. Februar an, nahm Getreide 
eln, ſegelte am 6. März wleder ab und ankerte 
am 6. April wieder in der Mas. 


Paris, vom 7. April, i * Rn 
Vorgeſtern Morgens ſtarb allhler an den 


Nu elner langen und hoͤchſt ches 2 


rankheit, Andreas Maffena, its bon 
535 von Rivolt, Mar 


1 4 


*) Er war geboren zu Nizia ss, trat im Jabr 

177% als Unteroffizier in franzöſiſche Dienſte, 
wurde nach und nach im Jahte 1793 Obriſt, 
Brigade, und Diviſtensgeneral. 1794 commanr 
dirte er ein Corps von 20,000 Mann, bierauf 
beinahe ſtets die Avantgarde der italü oe 
Armee, nahm den größten Theil an den Haupt⸗ 
ſchlachten derſelben und e warb bei ihr den 
Beinamen: das wege de! Sieges. © 


Jahre 1799 leitete er als O 
Rau A 


donats erwarte * 


Valenclennes iſt fortwaͤhrend 


al den 
UT 


1 
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Mar ſchall 0 6 

und hat nun ſein Commando als Major⸗Ge⸗ 
neral der Garde angetreten. a 
Ueber dle geendigte Sitzung der Abgeordneten 
urthellt eins unſerer Blatter: Beide Seiten der 
Verſammlung ſchufen jede vorgelegte Frage zu 
einem Halt (position) um, den ſie ſich hart⸗ 
nackig ſtreltig machten; die rechte aber ward 
faſt bei jeder Gelegenheit zuruͤckgetrieben. Das 
Durchgveifen der linken Seite in den Ve hand⸗ 
lungen uber die unſere Freibelten beſchruͤnken⸗ 
den 35 „kam ihr aber allzu theuer zu ſtehn, 
als daß ſie ſich deſſ elbe ruͤhmen duͤrfte; denn 
ſie ſah ſich gezwungen, bei dieſer Gelegenheit 
ihre Grundzaͤtze den Umſtaͤnd en und dem Ver⸗ 
trauen auf die Minifter zum Opfer zu bringen; 
wogegen die Annahme der Wahlen mit Einer 
Abſtufung, und der Verkauf der Waldungen, 
ohne Ruͤckſicht auf die vormallgen Eigenthüs 
mer, die guten Grundſaͤtze heiligte, die fie ſtets 
anerkannt hat, und aus welchen tine Menge 
der wichtigſten Folgen herfließen. Nachdem 
wir ſo der Mehrheit den gerechten Zoll des 
Danks entrichten, muͤſſen wir noch der Ge⸗ 
ſammtheit nachruͤhmen, daß fie ihren Nach⸗ 
folgern das Beiſptel vollſtaͤndiger Freiheit der 
Verhandlungen gegeben hat. Die widerſtreitend⸗ 
ſten Meinungen wurden frei vorgetragen, und 
elne muthvolle ausdauernde Oppoſition erhob 
ihre Stimme. Laßt uns zur Ehre der Nation 
hoffen, daß dieſer Vorſchrltt zur Freiheit nie 
wieder zuruͤckgetban werde, und wenn beſon⸗ 
dere Umſtaͤnde der Minderzahl im Jahre 1816 
die edle und muthvolle Haltung zu verleihen 
ſchienen, fo wollen wir wuͤnſchen, daß jede 
künftige Minderzahl, welcher Meinung fie auch 
ſeyn moͤge, ſtreben werde, dieſe Haltung zu 
behaupten, ohne die wir die größten Voptheile 


auf übernabm er das Cemmando über die Trum 
mer der A mee von Italien, und vermehrte seinen 
un durch die Vertheidigung ven Genug. 1809 
"erhielt er, nach mehreren Gefechten, auf dem 
eg Sal den Fürſtentitel. Er 
Lahm Hierauf einen glänzenden ‚Antheil an der 
chlacht ven Wagrem, in welcher man ibn 
Frank an der Softze der Truppen berumsragen 
fab. Er endigte ſeine militniriiche Laufbahn mit 
dem Oberbefehl der Armee von Portugal in den 
ahren 1810 und 1811. Er binterlaßzt eine Witt: 
de, 2 Söhne und eine, an den Gene rallierte⸗ 
AJant Graf Reile, ſeinen Zögling, vetheirgthete 
Fechter, und eln großes iulammengetafftes Ber 


An., 


‚Macdonald it wieder hergeſtellt der ſtelberteetenden Regierung einbißen wür⸗ 
den. Freilich iſt dieſe Frelheit in den Verhand⸗ 


lungen von der einen wie von der andern Seite 
bis zum Mißbrauche getrieben worden; allein 
fo lange dleſer ſchwach iſt, muß man ihn in 
Vergleichung der großen Vortheile dulden. 
Starke Worte find aus geſprochen, viele Wahr⸗ 
beiten entſchleiert, und die Dinge bei ihrem 
rechten Namen genannt worden. Wo liegt 
aber das Gefährliche der Worte, wenn die 
Sachen vorhanden find? Wenn zwei wider⸗ 
ſtreitende Meinungen die Kammern in unglel⸗ 
chem Verhältniſſe theilen, bringen dann die 
Verhandlungen nicht den Nutzen, die Minder⸗ 
zahl, wo nicht uͤber die Ungerechtigkeit, doch 
über die Schwache ihrer Sachen zu unterrich⸗ 
ten; ſie, wo nicht zur Ueberzeugung, doch zur 
Entfagung zu leiten, und fie zu zwingen, ſich 
auf den weiſen und og Hang MWiderfpruch zu 
beſchraͤnken, der die Grundſaͤtze vertheidigt, 
und jeden r Sehlssibenußt, um ihn 
auf der Rednerbühne zu ruͤgen, aber da, wie 
uͤberall einem ernſtern Angriff entſagt, der ihr 
allein unmittelbar nachtheilg werden dürfte? 
Mitglieder des geiſtlichen Standes, ſagt eine 
unſerer Zeitungen, ſollten zu jeder Zeit erbau⸗ 
liche Beiſplele chriſtlicher Sanftmuth, Beſchel⸗ 
denheit und Demuth geben, vor Allem aber in 
der Heiligen Woche eln Muſter evangellſcher 
Tugenden aufſtellen. Allein gerade dieſe ſo 
frommen Andenken geweihten Tage hat der 
Abbé de Pradt, weiland Erzbiſchof von Mes 
cheln, gewaͤhlt, um in den Zeitungs⸗Expe di⸗ 
tionen und bei den Rebacteurs herumzuſtreifen, 
und uͤberall ſeinen Groll gegen diejenigen aus⸗ 
tuhauchen, die keck und ve wegen genug gewe⸗ 
fen find, fein Werk uͤber die Revolut on der 
Kolonten zu beurtheilen. Dies iſt freillch mit 
vieler Strenge geſchehn, und beſonders find 
die faſt unglaublich ſtasken geographlſchen u d 
hiſtoriſchen Schaitzer, die ſich der Weltverbeſ⸗ 
ferer zu Schulden kommen laſſen, hart gerägt 
worden, 3. B. daß er Starte in Juſeln vers 
wandelt, die Lagen ber kaͤn der verrückt, große 
Inſeln zu kleinen, kleine zu großen, dle Pik⸗ 
ten zu alten Einwohnern Englands macht c. 
Den Medacteur des Adurnals des Debats der 
den Erzbiſchof mit dem Schatten des Caͤſar 
redend eing. no hatte, fragte Se. Emmerg; 
„Halten Sie mich etwa fur ein kletues Pfaͤff⸗ 
lein (prestolat), für einen armen Landpriefier, 
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dos Ste es wagen, mich fo leichthin zu bekrit, gleich gema 
f ein Herr, wi ee 26d Ber kon über die letztere 


jeden Landgelſtlichen, der ſeine Pflicht erfuͤlt; 
aber ich werde einen Iräjaten, der ſchlechte 
und gefährliche Flugſchriſten ausgehen laßt, 
mit weniger Schonung kritiſtren, als einen 


Lanepfarrer, der den näm ichen Fehler ge⸗ 


macht; denn je hoͤher jemand ſteyt, deſto beffer 
ſollte er feine Pflichten kennen. — Prant hatte 
unter andern vorgeſchlagen: auf unſrre Kolo⸗ 
nien ganz Verzicht zu thun; dagegen erklärten 
ſich die unter niintjteriedem Einfluß er ſcheinen⸗ 


fi 


den Sees und Kolontal⸗An nalen. 
8 Aus Italien, ‚som 28. Maͤrz. 

Die Erfherzogln Marie Louife iſt von allen 
andern Maͤchten, aber noch nicht von dem nea⸗ 
polttan ſchen Hofe, als Herzogin von Parma 
anerkannt worden. Der König Ferdinand IV. 
we feine Anfprüche auf jenes band noch nicht 
aufgeben, Uebrigens bemerken oͤffentliche Diät; 
ter, daß gedachte Prlnzeſſin viel Eugliſch leſe, 
daß ſie — ſchoͤ ne engl, Bibliothet habe ꝛc. 

Dee frele und duldſame Geiſt, der jetzt alle 


* 


Scheitte der paͤbſtlichen Regierung bezeichnet, | 


ſoll beſonders vom Kardinal Gonſalol aus⸗ 
gehn, der deshalb auch lange als Neuerer an⸗ 
gefeindet wurde, ſetzt aber dle oͤffen liche Meis 
nung immer mehr für ſich gersinnt. „Das 
Schiff des heiligen Petrus“ fo ſoll der Cardt⸗ 
nal eiaſt in Gegenwart des Pabſtes geſagt bar 
ben, „kann vor den Klippen der Gottlongkeit 
nur mit Hülte der Duldung und Epriftenliebe 
gluͤcklich vorbeiſteuern.“ pe 

In Pompeſi iſt eine ſchoͤne koloſſale State 
der Parthenope gefunden worden. 


London, vom 8. April. 


Geſtern IR bier über den Finanz⸗Zuſtanb des 
Landes eine öffentliche Anzeige gemacht worden, 
welche nicht wenig dazu beigetragen hat, fruͤ⸗ 
bere Beſorgniſſe zu hben. Im Vierteljahre 
von Weihnachten bis Oſtern 1815, war naͤm⸗ 
lich die Einnahme um 2,08 1,386 Pfd. Steel. 
weniger geweſen, als die Ausgabe, und wenn 
das fo fortgegangen ware, fo würde ein Defis 
die von 9 Millionen die Felge geweſen ſeyn. 
Im diesjäprizen, erſten Vierteljahre find, vers 
möge der gemachten Redaktlonen in allen Des 
partements, Einnahme und Ausgabe nicht bloß 


Ohne Zweifel werden Sie in unſern engli⸗ 
ſchen Zeitungen von dem Ungluͤck, welches ſich 
mit dem Dampf⸗Packet⸗Boot von Norwich er⸗ 
eignet hat, geleſen haben. Der unguͤnſtlge 
Eindruck, welchen ein ſolcher Vorfall auch bel 
Ihnen gemacht haben muß, wird aber ver⸗ 
ſchwinden, wenn ich Ihnen ſage, daß jener 
Dampfkeſſel von der hoͤchſt gefährlichen Con⸗ 
ſtruktlon war, die man, wegen der übertrle⸗ 
benen Kraft, zu welcher die Dämpfe darin ver⸗ 
dichtet werden, high ⸗pressure-Engines nennt. 
In den Dampf⸗Maſchinen von dleſer Bau⸗ 
Art drückt der Waſſerdampf mit der ungeheu⸗ 
ren Kraft von neunzig Pfund auf den Duabräts 
Zoll, dahingegen in Dampfkeſſeln aus andern 
Fabriken, die gegenwärtig. in England allge⸗ 
mein im Gebrauch find, der Quadrat⸗Zoll nur 
mit vier Pfund Dampf belaſtet wird. 


Mabrit, vom 25. Marz. 

Geſtern war, um den Jahrstag der Ruͤckkehr 
Sr. Majeftät in Ihre Staaten zu felern, große 
Galla bel Hofe, wobel die vlelen anmwefenden 


ettet einem Alter bon 191 Ja 
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13 8. Oſter wick, geborne Kühnel, ſtarb ar 
Nervenfhlage. Den teilnehmenden Verwand⸗ 


BE 
von Wengzky auf Cburſangwitz, als 
Schwlegerſohn, im Namen faͤmmt⸗ 


gaben, Den 2often bleſes halb 7 Uhr Abends entriß 
atlons⸗ uns der Tod unſern juͤngſten 6 ae 
ſes zeigen: 


Jeltsch, geberne Gräfin Nos tita- 
Das heute fruͤh zwiſchen 4 und 5 Uhr an Rieneck, 


Krämpfen erfolgte Yferben. unſerer ältefen . 
| Na che rag 


Im ber pet rten Serge ge 5 Zeitungs ⸗ „ wilde Gotti. Rorne > 
5 he uf der nie Straße, iſt zu baben⸗ 
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Sicher heilte Polizel Are 

Fee Der Branntweln Urban Pächter. ala Fredrich PER von 
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mit einem blauen Halstuch, gelblich brauner Jacke und Wette, mit gelben Knoͤp en, du: 
gruͤnen Beinfleidern und Stiefein: bekleldet geweſen, iſt wegen eines — erde lee 
—— — ann gezogen, und am n2ten d. M. auf bem Tronsport nach Ehe: 

— — dem ſogenaunten Zeisberge benen Transportanten entiprurgen.. Mesh; 
> an — Habhaftwerdung viel gegen iſt, fo werben aue und jede veſp. Gerichte Obr 
keiten und Poltzel⸗ Be“ aͤrden ur Huͤlſt Richtens ergedenſt erſucht, auf dieſen Fluͤchtling knolgi⸗ 
Uren, ſolchen im Betretungs falle ar rettren,, u d gegen Erflattung der Koſten unt fick erer 
W ug an das Köntgl. Inquifltoisar. zu Sd weitnig abl efern in laſſen. Nudelſtade den 

61187 Das n v, Nr letwitz ſche On idea: 5 
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machte Doppel - Concert für F is und Flöte rei Y | in de = 
sik-Saale der Üsiversität, bebe der len, ep ae ee 10 in 
der Musikhandlung des Herrn Förster, Ohlauer und Brustgassen-Ecke, auch am Abend 


ander I à 12 Gr. 1 e 5 e a 2 
n Wegner und Bobe,.Hauboisten im Köpigl. öten (Ersten West eulsischen) 
llalonterie- Regiment Gret . Klett Nolfadorn RER 8 2 
(A vertiſſement wegen der zu Fortſetzunz des Kunſtſtrafenbaueg bon 
ger nach Liſſa aufgefordert werdenden a dbekuindin Bir 
bei dem nunmehr zwiſchen Breslau und Liſſa wieder fortzuſetzenden Kunſtſtraßerbau für ein Fa⸗ 
gelohn von 13 ſar. Nominal⸗Muͤnze zu arb alten, Luſt bezeigen, werden hiermit aufgefordert, 
alsbald bei dem Bauſchrelber Welſch in Poͤpelwitz zu melden; wobel denen ſelben zug! ich 
bekannt gemacht wird, daß fie das Tagelohn bei den Schacht⸗ oder Kieß⸗Arbelten noch hoͤher 
als 13 far. zu bringen im Stande ſeyn werden. Breslau den 16, April sr 7. 
Be r 8 Könige Preus. Regierung. 5 
(Dekaantmachung wegen eines Garn⸗Beſchlages.) Es If am az. Maͤrz d. J. 
von den Grenz⸗Jägern Scholz, Exner und PT dem 200: Ante Wleſa, IH 105 zum hie⸗ 
Reglerungs⸗Oepartement geſchlagenen Gebiets⸗Thelle der Preußziſchen Ober⸗Lauſſtz, ein 
en angehalten worden, aul welchem fich 2 Schock 48 Stück ſchleſiſche roße Garne befanden. 
ler dem Jubrmann befand ſich auf dleſem Wagen der Damaſt⸗Fabrlkart Gottob Wenzel 
aus Groß Schönau bei Zittau im Koͤnlgreich Sachſen, der ſich als Elgentchuͤmer des Garns 
angab, und geſtend, daß er ſolches nach dem Koͤnlgreich Sachſen habe aus führen wollen. Dle 
am wurden daher in Beſchlag genommen, und ber Eigenthümer derſelben, we der Fuhr⸗ 
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ann zur edc geſtellt, nachdem zuvor der erſtere verſucht hatte, den Grenzj⸗Jaͤger 
gt ne einem Ducaten zu beſtechen. Immittelſt wurde der Wenzel wegen angeſchuldigter 
Elnſchwäszung einer Quantktät ſächſiſcher Damaſt⸗Waaren verhaftet; er entſprang indeß in 
der Nacht vom 1. zum 2. d. M. aus dem Arreſte in Grelffenberg, noch ebe er wegen der vers 
botenen Garn⸗ Ausfuhr vernommen werden konnte. Dieſer Vorfall wird nach Vorſchrlſt 
H. 180. Tol. . Tit. 5 r. ber allgemeinen Gerichts» Drdzung öffentlich hierdurch bekannt ges 
macht und der Wentzel vorgeladen, innerhalb 4 Wochen, von dem Lage der erſten Elurnckung 
dleſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpaͤteſtens in dem auf den 28. Maß b. J. anbergum⸗ 
ren e ermine ſich vor dem Magiſtrat zu Greiffenberg zu geſtellen, um ſich über 
die in Rede ſtehende Exportation zu verantworten, außenblelbenden Falles aber zu gewaͤrtigen, 
daß mit der Confiscatſon der Garne ohne Anſtand verfahren werden wird, Kitgnitz, den raten 
April 1817. 8 Koͤnigl. Preuß. Reglerung, Zweite Abthellung. 
AAvertiſſement.) Da das Im Fuͤrſtenthum Brerlau und deſſen Neumarktſchen Krelſe gele⸗ 
gene Gut Ober⸗ und Nieder⸗Romolckwitz von Johannis d. J. an, anderwelt nach Anleitung 
des bisherigen Pacht⸗Contrakts ae Jahre melſtbletend verpachtet werden fol, und hierzu 
‚or. dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Fuhrmann ein Lieitatlons⸗Termin auf den 17 ten 
ap b. a. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; fo werden cautlonsfäbige Pacheluftige 
biermit aufgefordert, beſagten Tages im Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe allhler ich eln ufin⸗ 
den, ihr Gebot zu Protocol zu geben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem gehörig quallficlr⸗ 
ten Melſtbtetenden nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger des Befigers die Pacht zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Bemerkt wird übrigens noch, daß der Pluslicktant ſich mit dem bisherigen 
Wächter wegen a Caution per 1400 Ntblr: und des Plus Inveptarit e def, Bret⸗ 
lau den 14. Mär; 1817. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſtien. 
„„(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officli Fisci der Cantonſſt Gottlieb Arlt aus echen, welcher 107 vor mehreren 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reviſionen wicht geſtellt hat, zur Rück 
kehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande hierdurch 1 5 9 5 und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7ten July c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
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e Em Salicch anderauntt worden, zu felbigem auf bas hiefge 
ber Landes⸗Gerſchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
bienft je entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen ais 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau 
den 24 Febr. 1817. KkKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſſen. 
(eEoſekafcttatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗kandes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Dffieil Fisei der Cantonif elnrich Puſch aus Duchen, foricher ich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und feitden bel den Canton⸗Revſſtonen nicht geſtent hat, 
zur Rücktehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande erdurch aufgefordert, und da 
zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den gten July o. a. Vormittags c see 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſetoigem auf 
das hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Dermine niht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchelftlich ſich melden; fo wird gegen kon als einen, um fi 
dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Con fiscation feines gegen⸗ 
waͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Elsct erkannt wer⸗ 
den. Breslau den 21. Febr. 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schl Ri 
(Edietalsttation,) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober > Landes: Ger wird 
auf Antrag des Offieſt Sigel der Johann Mix aus Geiſchen, welcher ſich dor mehreren ie 
delmlich entfeent, und ſeitdem bei den EantonsRevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch auf, efordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hieruͤber ein Termin auf den Arten July a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Sber⸗kandes⸗Gerichts⸗Aufcultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige 
Ober, La e vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 8 9A 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ibu als einen, um fi dem Kr g8⸗ 
dlenſt 155 entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation feines gegenwärtigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisei erfannt werden. Breslau 
den 24. Februar 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Bekanntmachung.) Der unbekannte Eigenthuͤmer eines unterm 30. März c. a. als ver⸗ 
a in gerichtlichen Beſchlag genommenen blau tuchenen Mantels und eines Frauen Roctes 
wird ßblermit von uns aufgefordert: über feine Eigenthums⸗Anſprüͤche an gedachte Sachen, 
ſich binnen 14 Tagen, ſpaͤt ſtens aber in dem vor dem Herrn Erlminal⸗Aſſeſſor Melzer aufden 
ı2ten Map c. a. Nachmittags um 3 Uhr in der Frohnveſte anberaumten Termine 
guszuweiſen, nach Ablauf dieſer Zrift aber zu gewärtigen, daß über öleſe Sachen den Geſetzen 
gemaͤß verfügt werden wird. Decrerum Breslau den 12. April 1817, 1 
Die Ertminal⸗Deputatlon des Königl. Stadt, Gerichts, 
(Avertiſſement.) Es wird hierdurch bekannt gemas;t, daß die Nadwanſtzer Wieſen, 
der Parochle vor St. Mauritz gehoͤr'g, in termine den azſten May o. Vormittags urn 0 * 
an den Meiftbiefenden auf ein Jahr verpachtet werden ſollen, Es werden daher Pach ige 
hlermit vorgeladen, in Blefim Termine an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dome 
‚coram Commisssrio Hrn, Rath Schnorfeil zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu ges 
wärelgen: daß dem Meiftbierenden die oberwähnten Wieſen werden in Pacht über laſßen, und 
die Pacht: Bedingungen in terwino werden bekannt gemacht werden. Dohm BSeeslau den 
14. Mär; 7817. Capitular⸗Genteral⸗Vleariat⸗Amt des Bisthums. 
2 n Von dem Röniglichen Gericht zu St. Cloren in Krigieu iſt der 
9 e My o., zoſte Juny e., peremtorie aber der 31 ſte July on, Vormittags am 
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2325 FC Termini liorationis auf den sub Numero 33, zur Ticheppine geicrgenen, an 
Prenles dle. Cour ant gerichtiſch abgefhägren Fundum des well. Erblaßen Jet ann Gottlieb 
vorgeladen aht wozu Kauflufige, Beſitz⸗ und, Zahlungs fähige zu Abgehnes ihres € ebots 
die Roi werden, Auch has der Meiſtoteteude in termine keremtorie den 31. Jul e. 

judikatlon nach ein teh elter Benekmigung der Preulerſchen Erben ned Vor mundfchaft, 
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“go wie der Nerf A aa er drüber güßßerdent aber zu gewärtigen: baff auf eln na 40. 3 

ae een ap FA Degel Be un ee 

eee nicht cenſtlrenden, Prätendenten mit vorgtladen „ihre Apr e 

ſpäteſtens bis zum letzten Ter mine dem Gericht anzuzeigen, ober zu atwärtigen: daß ſie nach 

erfolgter Adudſcatlon baut gegen den neuen Befiger, und in fo welt fie den Fundum berreffen, 
gicht werden gehört werden. Und wird überdies noch in Anſehung der eing tegenen Gläubi⸗ 
ger die Warnung nach 5. 35. Fit, 52. Patt. J. der Gerichts⸗Ordrung ihre Anwendung finden, 
daß im Fall des Außſenbleibenden dem Plusiicitanten nicht nur der Juſchlag ertpeilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤnmteſcher eingefrageiten, als 
auch a leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der In ftrumente, 
werde verfügt werden. Breslau den 1. April 1817. g e mutb. 

. ietiſſement.) Hausdorff bel Neumarkt den 20. April 1817. Von Selten des hie 

cher „Ants wird dem Publico nach Vorſchrift des § 422. Tit l . Thell 2. des Allgemelnen 

Fand ⸗Nechts, Hierdurch auf den Antrag det Generel⸗Paͤchters der Güter Husborff und Pol⸗ 
kendorff bel Niumarkt, Hrn. Auguſt Paur, und ſelner Ebegattin Frau Martane Seraphine 
gebornen Ackermann, zur Nachricht bekannt gemacht: daß bel Elucchreitung idrer Ehe, auf 

in Grund des $. 3. der zwichen ihnen unterm 27. März e. gerichtlich errichteten und vollzoge⸗ 

a de > Pasten, während Ihrer Ehe. die Guͤter⸗Gemeinſchaft unter ihnen ausgeichloffen unn 

e vo kommene Separation ihres Vermögens Statt finden fol. 
— 9 Das Gerichts⸗Amt Hausdorff. Ne feldt. 

(Subhaſtation.) Auf Verlangen der Intereſſenten ‚fol der zu Neuhoff Oelsuiſchen Krelſes 
gelegene Keetſcham, mit weichem elne Branntwelnbrennereg⸗, Schank⸗„ Back⸗ und Schlacht⸗ 
Gerechtigkeit verbunden iſt, zn welchem rr Scheffel guter Acker gehoͤren, und der dorfgericht⸗ 
lich auf 1320 Mthlr. gewürdigt worden, den ten Map d. J. Vormittags 9 Uhr in der Be⸗ 
hauſung des unterzeichneten Juſtiti⸗rius zu Oels öffentlich an den Meiſibtetenden verkauft wer⸗ 

den. Dels ben 16. Ap 1817. Gerlchts⸗Amt von Neuhoff. lle. 

(( Proclama wegen Verpachturg des Gutes Malk witz.) Das Fidelcommlſſariſche zelther 
berpachtet yewefene Frepe Burglehn Malkwitz Breslauſchen Krelſes (bel Canth) ſoll auf 9 nach 

“ einander folgende Jahre, naͤmlich von Johannis 1817 bis dabin 1826, au den Meiſt⸗ oder 

Beſtbtetenden oͤffenellch verpachtet werden. Hiezu haben wir den einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 

in auf den ıften May dieſes Jahres dergeſtalt anberaumt, daß pachtluſtige und cau⸗ 
tlonsfaͤhlge Oecondmen eingeladen werden, ſich gedachten Donnerſtaßs Vormittags um 10 Uhr 
in dem Lanbſchafts⸗Hauſe auf der Buͤttnergaſſe perfönlich elnzufinden, — lhre Licita zum 
Protokoll zu geben. Der Zuſcchlag erfolgt alsdann ſogleich, damt die uöthigen Arrangements 
in Zeiten getroffen werden können. Die Pachibebingzungen liegen zu jeder ſchicklichen Zeit in 
hleſigem kandſchaftlichen Caſſen⸗Zimmer zur Einſicht bereit, fo wie ſolche auch bei dem Forster 
Langer in Malk witz ſtets inſpieirt werden könen. Derſelbe HE zugleich angewieſen, alle In⸗ 
enten, welche das Gut näher in Mugenfchein nehmen wollen, (gehörig auzuweiſen aus 
Auskunft zu erthellen, um von allen Realltäten gehoͤrig unterrichtet gu werden. 

20. Marz 1817. Breslau⸗Arte ſche Fürſtesthums⸗Landſchafts Direction. v. Debſchtg. 
. (Balpechetüng Auf Antrag einer Real- Gläubigerin foll die bleſige Coffeller H almiſche 
S enkwixe hl aft vor der Pforte, welche aus einem meffiven Wohndauſe, enthaltend einen 
Laila mehrere Stuben, Bigard⸗ Zimmer, Küche, Keller und 79 einer Kegelbahn, 
einem Gärt en, worin gegen 200 Stüg tragbare Doſtbaͤume und 4 Fiſch halter, belebt, und 
wobel außer einem alten Billard verſchledene Utenfilten, zuſammen 7y Rthlr. 29 ſgr. Couc. toxlrt, 

befindlich, auf ein Jahr i ermind den 12. Man a, c. Vormittags um I Uh coram Depu- 
tato, Herrn Aſſe or Fabricius, verpachtet werden. Die nähern Pachtbedingungen find in der 

Regiſtratur des kand⸗ und Stadt⸗Gerichts während den Amts Stunden zu erfragen, ſollen 
f in termino 3 9 5 —.— — nie menu 72 und zahlungs⸗ 

y citanten zum Bieten eingeladen werden. Ziegnig den 10. Apr 1817. 5 
Tapige & f Koͤnigl. Bands und Stadt» Gericht. 
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orſt⸗ Ante Wohlau zum Abſatze n Elen lde aaf dem Stamm 1 705 1 it 
ei im EHE, 1 Stück 5 Gleinauer Revier 5 den Ba 75 . e a 
um 9 Ubr im Krecſcham zu Kioſer Kubus, und von 14 Stück E 5 ſener 

6 Stüd im Taerdo: Me von 19 174 5 im . von 12 Sie im 9 * an 


—— Kan 92 FR Apel 1847 * 
= > 5 Nil Bei 57 10 a. BR: 7 — Be, | 
878 angie ung. ulau den 16. April 1817. atermino den Be. 
ud . ate ſollen ‚auf dem Watch S 1 1 55 mehre 9 en, 


(Auctionzan je anf. dane 1 aden auf der Reuſchen⸗ Sun Ro. je. 125 

dr 
verſchledene Secretalrs, 9 a moderne Tiſche, Spiegel, Stuͤhle und ttſtellen 
gegen 4 2 „ Bezahlung in flingendern Courant verauctlonirt werden. Breslau den 


* 9 Es wird Montag den 28. April ein Verkauf von niehreren. Ar 
5 en und Geraͤth, z. B. ee Kronleu 130 „Commo 1 0 
den. A 155 ee Di 8 189 tation zu Ua Brig 
en. Nfa 
N 0 x * In) BODEN RT, 405 5 Keusch gaffe bre neue elgeuds ‚gefertigte, dane 
ender. au den 18. 18 
er 115 n Verſauf.) Antes cherer He Eltern, Schulen und Freunden dit nt 
“is ſowohl einzelne 1 als un es 0 en der e Ki 0 7 
0 3 chen en von ve ener Große zum Kauf an. Ein beſonderes Merz 
e e man ſowohl bel db eld ft, als, 1 del ed Fricke in der Ecke der 
ae a 5 208. zu ale. beben Ey befa 12 095 das 125 Briefe und Gel der 


b otel. Eenſt Klemke in Hleſchberh er. 
N Pi x e rlnf) ‚Bd dem 5 ge 0 el er ſteben 

t taugliche erſchaafe, aus einer leit langer Zeil veredelten Heerde, How 
der die Weck 15 Kehle, Courant gegolten, jum Verkauf * e 


ig 


8 1 auf. k A 
veen Klee u 8, für 30 
Se ehe 1a 1 55 
er 


unge dr 5 


1078 
ee ee 
10 


LI: 75 Ei Mn. 
* veue aat | indauer, Rigaer, Pernauler, Lloba o Mewelel 
SUR e Qualität, ißt zu b en Preiſen in 6 gnaront 1K e. 
PH, o, 604; ebendaſeſbſt noch elne Partie achten tothen ungebörrten Steperiſchen 
Lunzeige.) Schöne fette bon an diſche Herlnge das Stuͤck e! ar. N. Münze; Feifche Schar, 


ten; Heringe das Stuͤck 11 for. N. Münze; Külten: Heringe das Süd 6 d'. N. Mügze 
5 Ae den billigſten Preiſen; immarlulrte Heringe das Stück 4 gr. N. Münte; — 
banter Sardellen; große, mittlere und ganz kleine franzöfifche Kapern; englischer, fra jöfls 
ſcher und Cremſer Senf; zeprefter Caviar; desgleſchen fließender, auch den ſogenannten fris 
dc die beiden letzten Sorten von außerordentlicher Schönheit; Vraunſchwelger Wurſt; acht 
Alleniſche Salam; Berliner Schinken; Zungen⸗Wurſt; ungarifher Speck; dſderſe Arten 
Achte fransöfifche Früchte in Eſſig, in Oel, in Branntwein, in Zucker und in Sprop; diverfe 
Sorten hollaͤndiſche Perl⸗Graupen; Wiener⸗, Gelee auch Reis⸗Gries; Reis- und Content⸗ 
Mehl; diverſe Sorten Faden⸗, Pfeifen⸗, Facon- und Geies⸗Nudeln; Habnbutten; ein ſen; 
Bohnen; Hirſe; grüne und gelbe Erbſen; Pflaumen, gegoffene, das pfd. 6 gr. N. Münze; 
Pflaum⸗Schmotſch oder weiche Pflaumen das pfe. 5 ſar. N. Mze.; achte franzöfifche Catha⸗ 
tinen⸗Pflaumen das Pfd. 10 fgr. Courant; ſchoͤne ungarſſche Pflaumen das Pfd. 7 far, und 
3er N. Mze.; Speckbirnen das Pfd. 8 for. N. Mz.; gegoffene Nepfel das Pfd. 12 ſgr. N. M.; 
Aepfelſpalt en das Pfd. 10 ſgr. N. Mze.; gebackene Kirſchen das Pfd. 15 far. N. Bise.; gegoſf⸗ 
ſene Kirſchen das Pfd. 13 [gr. N. Mze.; holländiſcher, Schwelzer⸗, Suͤßmilch⸗, grüner 
Kraͤuter⸗, Parmaſan⸗ und Limburger Kaͤſe; aͤchter franzoͤſiſcher, Gruͤuberger, Berliner und 
hlefig fabrlcirter Eſſig; ganz extra feines Aixer, kucheſer, Provencer und ſeines Genueſer Oel; 
desgleichen gelaͤutert und ungeläutert Leccer⸗, Puglteſer⸗, Lein⸗, Harfı, Ruͤbſen⸗Oel; diverſe 
Sorten eigene fabricirte Chocolade mit und ohne Vanille, mit und ohne Gewürz; desgleichen 
biverſe Arten Wiener, Turiner und Mallaͤnder, Vanillen⸗ und Gefundteits: Cbocolade; 
Doctor Hufelands aromatiſche Ehocolade; biverſe Sorten Thee, als: extra feiner Kalfer- 
Bluͤthen hee das fd. 8 Rihlr. Courant; extra fein pecco das Pfd. 5 Kthir, Courant, feiner 
zent „Thee das Pfd. 4 Rthlr. Cour., fein Perl⸗Thee das Pfd. 3 Rthlr. Cour., feiner Hrime 
bee das Pfd. 23 Rthlr. Cour, gruͤner Thee das Pfd. 45 fgr, Cour. zu haben bei 
— 8 Fidelts Auguſt Krump holtz. 
(Anzeige) Alter Märkifcher abgelegener Kraustaback der Ctr. 134, 14%, 152, 183 und 
203 Kehle, Courant, Schwebter Rollentaback der Ctr. 12 ri 2 a iſt zu haben bei 
f A. Krumphoktz. 
. (Anzeige.) Samuel Gottlieb Schwarz, Ohlauer Gasse im 1 Kranz, 
empliehlt sich mit seinen so eben erhaltenen ächten Amsterdamer Csrottéb, sowohl rap- 
irt, als auch in gebundenen Carotten, die wegen ihrer besonderen Güte und äußerst 
Pilzen Preise den Herren Detaillisten vorzüglich anzuempfehlen sind; desgleichen 
ächten Amsterdamer Neuss rappirt à 20 [gl. Cour. pr. Pfd., und ächten geschn'ttenin 
Amsterdamer Cnsster à 1 Rthir, Cour. pr. Plund; auch Delicatessen und alle damit in- 
begeilfene itslienische Artikel. 2 
(Bekanntmachung.) Mit roher, gefärbter und weißer Leinwand, Klttay in allen Farben, 
baumwollenen Zuͤchen, leinen Cadenaden, Steick⸗Garn in allen Nummern, Twiſten, 
J, J und au weißen Cattugen, fo wie auch mit Wach sleinwand und Indigo, empfiehlt ſich 
in binigen Preifen Joachim Schweitzer, Roßmarkt No. 524, der Boͤrfe gegenüber, 
(Anzeige,) Haͤufige Anfragen uach unſcrer hi ſigen Tapeten> und Fußdecken⸗Fabrik vers 
enlaffen uns, einem bochgee rten Publikum ergebenſt anzuzeigen: daß dieſe auf der Nicolat⸗ 
Haffe in den Schwanen, die Niederlage derſelben aber Carlsgaſſe No. 736. par terre im Haufe 
des Kaufmanns Hrn, Ries und in der Fackir⸗Fabrik des Hrn. Kraufe ſich befinden, Breslau 
den 23. April 1877, a Gebruͤder Heymann. 
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Daher 1 . Kauf⸗ oder ee Rate ſich in dergleichen Geſchaͤften birecte und oktofret 
as mich. 15 e Vong dle promprefte Befriedigung zu gewärtlgen f ſteht. Beet den 


„ofen.“ 
15 rte ‚Soininteong- us 10 5 M. ee Oblauer Straße 149 f 
(Ca 5 wiege.) Jwel pr 
auf Imelarene Breslauer Häuser, 15 15 iR aufen. ee Auskunft zu haben it be 
Kaufmann Hrn. J C. G. Hoff nann, Schioeidri jr . o. 806. 
. Cotterlengchrichk.)? De 5 N der gaſten 3 19075 kleinen . ſind Ges 
Gewinne bei mir 2% en, al ewiun bon 20 Nehlen. auf No. 48636 1 Gewinn v 
10 Rthirn.. auf Nö, 8655; 6 nee von 5 Ahlen. auf No. 8430 8622, 7 19178 
PN 7 Gewlane von 3 Rrhlen, auf No. 8682 8777. 21921. 44558. 48544. 90 15 
31 Gewinne von 2 Nthlrn. a e 8455, 8600 11.18.30 32 43 59 94 1 1976 21049 
24606 13 4726 32 0 45608 9 13 95 46520 50 48503 28 30 57 6 
70 Gewinne bon 13 Rihlr. auf No. 8426 8501 21 54 76 80 84 87 98.99 AR, 38 4 
92.19152 54 65 88 82 92 19867 94 95 99 5 44556 44710 20 23 24 41 47 50 57 6 
64/66 86 92 45603 14 99 46503 5 11 36 4 46 48515 18 24 31 40 41 58 74.82 8 
4861 4 8 28 29 40 45 58 74 84 86 9935 wicht ſobiald in Empfang 0 1 
h Breslau den 22 April 1817. ohann David W. 
15 8 mee SR d Slebung Et ſten Kong.! kleinen Geld⸗ PER, are 
{3 Sehne thlr. au 998 23249 3459 — 5 Gew. e hl eu 
ER 1 55 34505 31.46; — 7 Gewinne a 5 Nrhle, auf No. 8949 52 1:4 13017 Kt 
23210 39; — 14 Gew. a 3 Rebe, auf Ro. 8905 15 11011 95 13048 21918 2 23225 36 
43 50 34528 51 481885 — 26 Gew. a 2 Rthlr. auf Ro. 8959 65 93 11094 13024 25 26 
44, 44702 2098521909 33 38 49.81 89 94.23234 40 34512 27 47 48123 52 84 955 
77 Gew. a 13 Rthlr. auf No. 8906 23 28 48 74 75 80 82.99 11006 16 % 32 4 1 6 
9113904 89 14704 11 14, 16 17 22 24 29 40 48 20977 81 a, 4.39 414 13 
28 7 98 23201 5 15 16 20 26 34504 9 26 34 40 41 58 59 64 80 83 87 9 
19 20 28. 42 55 59 66 67 70 71 72 75 83 200, — Sur 45ſten Geld⸗ 21e. * elk 
S Holſchau der ältere, 
(Lotterlengchricht.) Bel Ziehung der 44ſten kleinen Geld⸗ „Lotterie find A Gewinde 
in mein Comptoir getroffen: 400 Rthlr. auf No. 9035; 100 Rthlr. uf No. EN 
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auf No. 18901 34689; 20 Rehlr. auf No. 18908; 10 Kthlr. auf No. 8292 18 
5 Neble. auf No. 8202 18947 23409 29846 34661 98; 3 Rehir, auf 1 
94 18902 20 28 2344 29824 51 91 34065 80; 2 Rihlr. auf No. 8241. 45 35 u 99. 
35 38 69 95 9006 29 37 63 65 70 73 9100 18919 52 56 86 87 23430 96 99 Dr 13 
34030 8a 84 96; 15 Rthlr. auf No. B218 24 42 62 64 74 76 27 {N 87 95.96, 08,8 
5 a8 26 28 33 46 60 61 66 74 81 89 90 92 94 8421 48 9014 19 4% 4 53 80 i 
26 81 89 9598 99 18923 26 34 * 44 59 62 68 89 93 96 19000 23432 41 4 
68 88 94 97 98 29808 39 50.885 65 67 15 96 98 99 34603 ır 12 26 30 * ä = 
88 90 93 97; welche jean in Empfang zu nehmen find 
Königl, Lotterle⸗Einnahme⸗ Comptolr bel Jos. Ho Koen! dale, 1 
dag, 24 45 ten Heinen Geld⸗kotterle empfiehlt ſich mit 500 u, 
(Eottere 10405 4 8 810. 5 ea 8 ee ie, m ! zehn ele 
nachricht. m Kon * allten xo 5 de, le 
And Looſe ſowehl zur Elaſſen als kleinen Geld, otterſe zu haben, nt RR lber. 
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nt von. 
Bi. 0.1275, dem K Mol. Aeg rungs- Gebäude gegenuber. Bredlau den 8 7 irn 18 77. 
Kr ohnunge ve änderung.) Der kohnkutſcher Sammer woßnt von heut an auf der 
u ir in dem Herren⸗Malzhanſe No. 846. 
(Wo 8 Denen in⸗ und a rtigen hohen Herrſchaften zelt 
eu ergebenſt an, daß ich mein Logis aus den 7 Chu im das goldene Weinfaß au 4 
rn verlegt bat e. Be den 17. April 1815 Standfus, Schneidermeiſter. 
Panorama ven Gi run] Die 3 u . ben edeln und kun ſtlieben⸗ 
e Breslau's, fi r den bisherigen 3 nd Belſal welchen ihre 
er 15 m „ihren innigſten Dank. Ste gleich die Ehre anzuzel⸗ 
Fi na s zum 27. April. zu ſeben feyn wird, er erſuchen daher alle e unt 
un 0 . Aale aich 1 e indem ſich vielleicht nicht ſo bald wirder Ge⸗ 
darbleten möchte, einen nd: im Panorama. zu ſehen, welcher ſo ſehr ge: lanet. 
ewobnen des feſten * elm fo. richtige Auſicht und deutliche Vor jtellung des 
12 und der . 15 lelg Ta fahrenden Schiſfe und. Fahrzeuge. zu geben. Der Ein⸗ 
| durant. 
eiſezelrgenbe⸗ 5 anz verdecktrr N welcher nach Dresden und Felpz ! 
PB Behr auf der Nag 1.0 fe in den 3 Une. * 
Sue 7e 5 gebt den ayſten dieſts eln verdeckter Wagen nach Dres hen und“ 
5 4 Tagen dis Leipſig fäbrt. Paſſagiere, ble dieſt Geleger heit benutzen 
e e da das Nähere, ia dem am Walle neuerbauken Hauſe des Ober⸗ Poſt Comm ſſa⸗ 
il Hrn. Sauer, zwei Stiegen hoch, bei Mendel Faͤrver 
Br 5 A vermieten.) Itoct jeher gut beſegene Handlungs. Gelegenheiten, wovon de 
u Engro Gesche, ten, und die andere zu Schnittwaaren elgnet, Hi nd; tflere 
er zu aells c. zu vermleihen. Das Nähere darüber ſazt der Agent 
Kennel ch er ig 2 
BA de Ben 3)... Im No. 1197, Ohlauer Straße iſf eln Heiner: Gewoͤlbchen zu⸗ 
14 Belkele le ent. . 
65 Se az fir der goldenen Krone am Ringe verſchirdene Wohnungen von 3 und 
Stuben, auch Salt und Wagenplatz. ö 
(Zu vernnet en.) Vor dem Dälauer Thore auf der kangengaſſe im Hauſe de 8Kaͤmmerel⸗ 
A 8. Or to iſt eine Wohnung zu ber ny then und ſogleich 1% ‚beziehen 
(Dekanntmachung.). Vor dem Oblauer Thore rechts an der Beide iſt. ein Plotz nebſt⸗ 
702 6 e tet, worauf gegen billige Beza 17 5 Waſche ger: ocknet ba o gen an It,, 
auch b e Weiter Beten geſonnt werden können. Jedermann kann davon, ohne vor⸗ 
derige 5 Ae, Gebrauch machen 
i Ve Fiang.e 
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(Avertiſſement,.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupiden⸗Coſlegli wird in Ge⸗ 


mäß beit der g. 137. bis 142, Tit. 17. P. I. des allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekann⸗ 
ten Gläubigern des zu Feſtenberg verſtorbenen Stadt⸗Richter Jobann Daniel Birner die bevor⸗ 
ſtehende Thellung der Berlaſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gen um 
ihre etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar In Anſebung ber eln⸗ 
beimiſchen Gläuhiger längſtens binnen Drei Monafen, in Auſehung der Auswärtigen aber bins 
nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu me hen, wldrigenfalls nach Ablauf dieſer Frl⸗ 
ſten und erfolgter Theilung ſich die etwangigen Erbſchafts⸗Gläubiger an jeden Erben nur nach, 
Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten konnen, Breslau den 11. März 1817. 
N RE Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colteglum von Schleften. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlglichen Pupillen⸗Cölletzſt wird in 
heit des H. 137. bis 142. Tit. 17. Part. I. bes allgemeinen Land⸗Rechts denen etwan noch 
unbekannten Gläubigern des verſtorbenen Maſors vom ehemaligen Regiment von Kropf, Ernſt 
Bilbelm von Lüttwig, die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hler⸗ 
mit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an der Verloſſenſchaft in 3& 
ten, und zwar in Anſehung der elnhelmiſchen Glaͤublger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in An⸗ 
ſehung der Auswaͤrtigen aber binnen 15 75 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widri⸗ 
gen falls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glau⸗ 
biger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erabntberls halten konnen. Breslau ben rſten 
Apel 1877. % wc, Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſen. 
(Edictalcitation.) Auf den n Koͤnigl. Obrlſt⸗Kleutenant Herrn von Kraut haff 
R Pub. kt von Seiten des biefigen De gl. Ober Landes⸗Gerichts von S leſteu \. we und jebe, 
beſonders aber alle unbekannte Glaub ger, welche aus den Jahren 1813, 1814 und 1875 an die 
Kaffe des sten. Schlefifdyen Landwehr ⸗Infanterie⸗Regimeats aus irgend einem rechtlichen 
„Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, bereits unterm 2. October a. Pr. zur Pig sirung 
dieſer Anfprüche vorgeladen worden; da jeboch damals die Öffentliche Bekanntmachung durch 
die Zeitungen unterblleben, ſolche aber fuͤr erforderlich geachtet worden it; ſo werden die ge⸗ 
dachten unbekannten Gläubiger bierdurch nochmals vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗vandes⸗ 
Gerlehts⸗Auſcultator Reimann auf den 30. July ls. o. Vormittags um 10 Uhr anbergumten K⸗ 
qulds lens „Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤn lich, oder durch einen 
geletzlich zulaſſigen Bevoll maͤchtigten, (wozu ihnen bei etwa etmangelnder Bekauntſchaft unter den 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen der Juſtiz⸗Commiſſions Roth Enger und Juſtiz⸗Commifſions⸗Rath 
kudwig in Vorſchla gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden Ahnen Iu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüche anjugeben und durch Beweismtttel zu befcheinigen, Di Rd 
heinenben aber haben zu gemärfigen, daß fie aller ihrer Anforüche an die gedachte Caſſe wey⸗ 
den verluſtis ertlaͤrt werden. Wan e een den 10. 45 18775. 2 * 5 0 a 
; nigl. Preuß. Ober- Landes Gericht 0 hleſten. 4 
„ (Aoertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen e von 
Schleſſen werden auf den Antrag des Grafen o. Mag s, auf Eckersdorf hierdurch alle dleſes⸗ 
gen unbekannten Pratendenten, welche an die und reſp. aus denen wicht gufzufin denden, auf 
em ritterlichen Autbeil- Gute Nieder Steine, beſt⸗ hend aus wel Rlkterſitzen, der Karl und 
N in deb gad genannt, nebn Antdell Schwenz, Vorwerk Hohberg und Antheſl Dürrkunzendorff 
f bach ee haft Glatz am 13. September 1729 ely getragenen und noch jetzt im Hypotheten⸗ 
Borde No, X. ungeloͤſcht fichennen Eh pakten der Aung Thereſſa Freyſn v. d. Hemm, Bes 
wörtzl 92 Schenckendorff, in deren Rüchſicht das Glatzer Amte Protocol vom Jahr 1729 
Kendo Als endes enthalt; „44. Anne Tbereſte verw. Freyin v. , Hemm, gederne d, Schen⸗ 
11 uf, bittet um Iztabullrung ihrer Ehepaklen, prags, den, 13ten September 1729, 
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Kat. resol.bewx3. September wage als Elgenthuͤmer, Cefionarien, Pfand oder fonffige 
Briefs⸗Inn egen e Anfpruch zu haben vermlinen, zur Legbidirung ihrer Ha 4 
ligen Aniprüche vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Madihn auf ven 23. May d. J. 
Vormittags um ko Uhr vorgeladen. Die Ausbleſbenden haben zu gewartigen, daß 
ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an gedachte Sbepakten und aus denſelben werden praͤclu⸗ 
dirt, und Ihnen damtt ein ewiges Seillſchwelgen wird aufgelegt werden. Beeslan den 17. Ja⸗ 
nuar 1812. ee Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht bon Schlefem. 
2 Aüsgkbor Von Selten des unterzeſchneten Königl. Ober Landes⸗Gerſchts bon Sal 
fien wird auf den Antrag des Kammeeberrn Grafen v. Bethuſy das demlelben von dem Kögſgl. 
Lebn⸗Banco⸗kombard⸗Cemptolr hieſelbſt unterm 26. März 1806 sub Nro. 17715 ausgeſtel te 
Riceplſſe uͤber folgende von ihm — wegen eines Darlehns per 1750 Liv. Banco — dem 9% 
dachten Comptoir verpfändete 12 Stuck Schleſtſche Landſchaftliche Pfandbriefe, namlich: 
2 Stick a 1000 Rthlg. auf Wilmsdorff und Willmanns dorff Pefcyener Krelſes Ro. 60. und 30. 
4 Stück a 30, Rihlr, sub Nea. 41, 42, 43. Und 44: auf Ludwigsdorff Neiſſer Krelſes, und 
Stuck a 30 Rthlr. sub Nro. 115 — incl. 94. auf Ludwigsdorff, zuſammen im Betkage von 
2309 Nihlen., da ſolchts angeblich verloren gegangen, hiermit oͤffestlich aufgeboten und abe 
diejenigen unbekannten Pratendenten, welche an dies Receptſſe als Elgenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rlen, Pfand⸗ oder andere Briefs: Inhaber Anfpräche zu machen haben, hierdurch aufgefordert: 
ſolche ia dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 25. Juny c. a. Vormit⸗ 
tazs um 10 Uhr dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Fubrmann im Ober⸗Land's⸗Ge⸗ 
rtichts⸗Hauſe allhler entweder 8 oder durch vollſtaͤndig tnformirte und legitimirte Mon⸗ 
„batarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlen der Dofsorh Braſſert und die Juſtlz⸗Commtiſſarlen Morgenbeſſer und Stöckel vorgeſchla⸗ 
gen werdend ad Protöcullum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere, bel 
ſorem Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen präcludirt und ihnen 
en ewiges Seillſchwe igen deshalb auferlegt werden, auch beſagtes Banco⸗Recepiſſe amorkiſirt 
und dem Extrahenten Grafen von Bethuſy ein anderes ausgefertigt werden wird. Gegeben 
Breslau den 14. Febr. 1817. Königl, Preuß. Ober-Landes: Gericht von Schlefien. 
l Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗Kandes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officti Flect der Cantonkſt Ferdinand Wagner aus Th anndorff, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bel den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt 
bat; zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und 
da zu ſeiner Verantwortung 885 ein Termin auf den Aten Juny c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Herrmann anberaumt worden, zu felbigem 
auf das Hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hautz vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine 
nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ir ihn als einen, um 
ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Confiscatlon feines ges 
genwaͤrtigen als auch Fünftig ibm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt 
werden. Breslau den 24. Januar 1817. 
a Köntgl, Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Ebdictalcltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wirt 
auf Antrag des Officll Fisci der Cantoniſt Franz Volkmer aus Ober⸗Schwedeldorff, welcher 
fich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bel den Canton⸗Reolſſonen nicht ges 
Helle hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Berantwortung hierüber ein Termin auf den 7ten Junh c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Herrmann anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hleſige Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird Be ihn als einen, um 
ſich dem Krlegsdlenſt je entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegen⸗ 
— 8 als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl erkannt 
werden. Breslau den 24ſten Januar 1817. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 
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# > Von Seiten des unteegeichneten Königlichen Ser adde ichts 
wird auf Antrag des Officll Fisch der Cantoniſt Joſeph Winckler aus Schreckendorff, welcher 
ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canten⸗Reviſionen nicht ge⸗ 
12 hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 

nb da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den gten July c. a. Vormittags um 
zo Uhr vor dem Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Taͤufling anberaumt worden, zu ſelb 
Fer auf das hieſtge Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſe 
ermine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn 
einen, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Csuftsca sa 
feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Side 
erkannt werden, Breslau den 18ten Februar 1817. 5 . nn te 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Guſtav v. Zlemietzkiſche Teſtaments⸗Executors Herrn 
1. Tleſchowitz zu Lubie alle diejenigen, welche an die für die verſterbene Marie Suſanne v. Ot⸗ 
islaw, geborne 5 „ auf die Güter Ober⸗ und Nieder⸗Lubie im Doftee Kreiſe Oberſchle 
ſiens sub Rubr. III. No. 1. mit 3333 Rihlr. 8 Gr. in das Hypothekenbuch eingetragene Poſt 
und die über dle erfolgte Eintragung bei dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gericht sub dato 
Brieg den 18. November 1728 ausgefert gte, verloren gegangene Recognition als Elgenthümee, 
Ceſſtonaril, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſpruch zu machen haben, vorgeladen 
werden, einen folchen Anſpruch in dem am 1. October d. J. Vormittags 9 uhr allhſer 
vor dem Hrn, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Ludwig anſtehenden Termine en weder in Per ſog oder 
durch einen qualificirten Bevollmächtigten, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft, bon den hieſt⸗ 
ey „Commiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Stoͤckel, Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rat) kaube 
Juſtli⸗Commiſſions Rath Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zur weitern Erörterung 
anzumelden, te drlgen falls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen durch Auſerlegung 
eines ewigen Stillſchweigens werden prächudirt werden und auf den Antrag des Provocanten 
die köſchung der beſchriebenen Poſt im Hypotheken⸗Buche verfuͤgt werden wird. Brieg am 
21, Mär; 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Aufgebot.) Auf den Antrag des Guſtas Friedrich v. Zlemletzkiſchen Teſtaments⸗Execu⸗ 
tors ze v. Tieſchowitz werden ahe diejenigen, welche an die für den Carl Moritz v. Blacha 
auf die Güter Ober- und Nieder-kuble im Toſter Kreife Oberſchleſiens sub Rubr. III. No, 17 
mit 4200 Riölr. in das Hypo hekenbuch eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſtonarlen, Prands oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, vorge⸗ 
laden, einen ſoſchen Anſpruch in dem am 6. Oetober d. J. Vormittags 9 Uhr alibier, 
vor dem Herrn Ober kandes⸗ Gerichts⸗Rath Zoͤlmer anſtedenden Termine entweder in Per⸗ 
ſon oder durch einen qualificirten Bevollmächtigten, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft von 
den hieſtgen Juſtiz⸗Commſſſarlen, der Juſtſz⸗Commiſſarlus Sockel, die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Naͤthe Laube und Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zur weitern Eroͤrterung anzumelden, 
widelgenfalls die Ausbleisenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen durch Auferlegung eines ewigen 
Stillſchwelgens werden praͤcludirt werden, und auf den Antrag des Probocanten die Loͤſchang 
der beſchriebenen Poſt im Hypothelenbuche verfügt werden wird. Brieg am or. März 1817. 
90 f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
(Edlctalcitatlon.) Wir zum Königl. Gericht hieſiger Haupt- und Rendenz⸗Stadt ver⸗ 
cheat Director und Juſtiz Raͤthe laden den ſelt 18 Jab ren abweſenden Meyer Noe berg, weſ⸗ 
feinen u, Jabr 1798 aus Norfolk in Virginten bie letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anſuchen 
oder die üder kolbel Veltel und Joſeph Veitel Koſenserg dergeſtalt Hiermit Öffentlich vor daß er, 
und 90 etwa von ihm zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten 
in unf ar ſpateſtens in termino praejndiciali den 27. October 1817 Vormittags um 9 Uhr ſich 
lch Be richts-Fimmmer vor dem Deputato Herrn Juſttz Rath Berowslg entweber perſoͤn⸗ 
ich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeuguſſſen von feinem beben und Aufent⸗ 


serfehen: volmächtigten ohnfehlbar melde, im Fal feines Ausbletbens aber tut e⸗ 
ärtigen hat, daß derſelbe für todt erklart, und was dem außäne g nach Borſchrift ee 
a Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 
Octo 1816. > g 8 Bü N oT 1 3 } 9 A 
Bi (Edictalcitation.) Nachdem die Roſine verehelichte Stußenmaler Thelsner geb. Notenflein 
g ihren abweſenden Ehemann, den Stubenmaler Carl Fheisner, unterm „ten Map a. g. 
heſcheldung ex capitse mahtiosae desertionis geklagt, und wir Terminum zur Klage⸗ 
Beantwortung und Inſtructton der Sache vor dem Herrn Referenbarto Seiffert auf den 
en May 1817 Vormittags um ro Uhr angeſetzt haben: fo eitiren ie Verklagten bergeſtalt 
mit edictaliter, daß er ſich in dieſem Termine einfinden, und die Klage⸗Beontwortung, 
bei feinem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſolle, daß er der en dieſer Klage enthaltenen Tpatſachen 
für geſtaͤndig geachtet, und was darnach Rechtens wider ihn erkannt werden wird. Decre- 
tum bei dem Königl. Gerichte der Stadt Bresleu den 25. October 1816. 
Subhaſtatlon.) Veil dem hieſigen Konſal. Stadt Gericht fol, das den Erben des verſtor⸗ 
. Schuhmacher meiſters Chbriſtlan Gottlieb Bandtke gehörige, mit No. 226. bezeichnete, 
auf der Welsgerbergaſſe belegene Haus) welches 5 pre Cent auf 1348 Rtölr. 12 Gr. und 
36 pro Cent auf 1123 Rihlr. 48 Gr. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, in termiuis den 
17. April, den 4. May, peremtorie aber den 22. Map a. c. Vormittags um 10 Uhr im Wege 
der freiwill gen Subbaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Befisfähtzr Kaufluſtige fordern wir 
Daher hiermit auf, ſich zu vorbeſtimmter Zeit vor dem hierzu ersannten Commiſſarſo Herrn 
Nuran as x an — 8 e e 8 und ihr Gebot 
Darauf abzugeben, wornach alsdenn odgedachtes Haus in e etungs⸗Termine den 
Meiſt⸗ —— — nach erfolgter Genehmigugg ee ehoͤrde o 2 . 
fehlbar zugeſchlagen, auf die nachherlgen Gebote ab w feine weltere Nöckſicht genommen wer den 
Fol. Uebrigens dient zue Nachricht, daß die dlesfaͤlllge Taxe am hleſiges Rathhauſe zu ſeder 
ſchicklichen Zeit enigeſehen werden kann. Decretum Breslau deu 7. Marz 1817. 2 
(Avertiſſement.) Nachdem auf den Antrag Eines Königl. Hochlobl. Stabt⸗Waiſen⸗Am⸗ 
tes ein anderwelter kicitations⸗Termin des Mauikotrskyſchen, sub No. 486 belegenen Hauſes, 
eſſen Bombardements⸗ Schäden mit 4120 Rihlr. boniftctrt werden ſollen, vor bem Herrn 
‚Ni Nach Witte auf den asſten Juny e., Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden ic: fo wer⸗ 
den Kaufluſtige und Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit dazu abermals vorgeladen. Decretum 
bel dem Koͤn'glichen Gerichte der Stadt Breslau den 21, Februar 1817. 1 
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(Subbaſtation.) Von dem bleſigen Stadt⸗ und Hospital, Landanter⸗Amte wird blerdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Creditoris die Subhaſtation der Cawallener 
Vorderwalds⸗Aecker und Wieſen zu Altſcheltnig verfügt, und Permini licitaionis auf den 
17ten Februar 1817, den s4ten April und den rıteh Sun Vormittags um 10 Uhr, wovon ber 
letzte peremtoriſch iſt, ang ſetzt worden. Beſit⸗ und zablungsfäpige Kaufbiſtige werden daher 
vorgeladen, gedachten Tages und Stunde auf dem Amte zu erſcheinen, ihre Gesote zum Puo⸗ 
tocoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Breslau den 18. November 1816. 

BER, 2 d Stadt- und Hoſpital. Lardaüter⸗Amt. 
GSubhaſtatlon.) Zur Licktation der fubhaflirten, auf 5640 Rthlr. im October d. J. abge⸗ 
ſchätzten, auf dem Hinterdohm unter No. 1 belegenen Joſepha Nohyneckſchen Erdfaßftelle find 
die Termine auf den 23 ſten Januar 1817, auf ben 24ſten März 1817, insbeſol⸗ 
dere terminus peremtorius auf den 23ſten May 1817 vor dem Herrn Aſſeſſor Forche 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Jahlungsfablge, um 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen, hlermit vorgeladen werden. Die gerichtliche Taxe dieſis Grunbſtuͤcks If an hleſiger Ge⸗ 
bichtsſtelle zu jeder ſchickllchen Zeit zu erſehen. Dohm Breslau den 26. October 1816. 
n N „ Koͤnigl. Dohm⸗Kapituſar Vogtey⸗ Amt. 

(Sdlctalcitation.) Der als Soldat bei der 4ten Compagnle im zten Bataillon des 8 4 
lichen sten Landweht⸗Inſanterle⸗Regiments im Jahre 1813 auf dem Maeſche nach Frankrele 


2 
2 


in E turückgebllebene und nachher verfhollene Franz Richter wird auf ben von ſeinem 
Ebewelbe Clara geborenen Nowag gemacht e e erripie bien vorget 4 
von ſelnem Leben und igigen Aufenthalt Nach richt zu geben, ſich vor ober in dem auf dem 
Map d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Commissario Herrn Secretalr Brier anbernumten 
Termine, an Unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder ſchriftllch ober perſönlich zu melden, 
und weitere Anweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt werden 
werd. Dohm Breslau den 11. Jannar 1817. Koͤnigl. Preuß Hofrichter Amt. 
Eblctaleitatton.) Von dem Königl. Länd⸗ und Stadt⸗Gericht zu Glogau wird der hle⸗ 
ſelbſt grborne und von hier verſchollene Feledeich Martin Blumberg „von dem ſelt ſelnem legs 
ten Schreiben vom 6. April 1805 aus Baltimore durchaus keine Nachricht zu erhalten geweſen, 
oder deſſen etwanige Erben, hiermit vorgeladen, ſich in Termino den 4ten Juny 1817 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Referendario Kade auf hleſigem Stadt⸗Gericht zu melden und bie 
weiteren Anwelfungen, außenblelbenden Falls aber zu er daß derſelbe für todt er⸗ 
flaͤrt und fein im e een eee feinen naͤchſten Erben werde verabſolgt 
werben. Glogau den 27, Auguſt 18. N 
2 Cenieralehätionn. Der en aden Weſtpteußlſchen Inkanterle Negiment unter der belb⸗ 
‚Compagnie geſtandene, aus Oſten Guhrguſchen Krelſes In Nieder⸗Schleſten gebͤrtige Soldat 
Gottfried Kalmus, welcher Nane Eis e September 1812 an den Folgen der in dem 
Flozuge gegen Rußland erhaltenen wü eftorben ſeyn ſoll, von deſſen Leben und 
„Aufenthalt auch nichts bat ausgemtttelt werden können, wird auf Antrag ſeines Bruders 
George Friedrich Kalmus hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den iyten May d. J. angeſetzten Termine entweder ſcheiſtlich ober perſoͤnlich vor dem unter⸗ 
letchneten Gerichts Amt im Schloſſe zu nielden, im außen bleibenden Fall aber zu gewärtigen⸗ 
daß er fur todt erklart, und fein, zuräckgelaſſenes ermögen dem Bruder ausgeantwortet wer⸗ 
ROH WIDER CRIERB DER A, TUNHAR TREE an en a nn 
- G. Fr von Carmerſches Gerlchts⸗Amt der Groß Oſtener Guter. 
i a f Juſtiz⸗Rath Seibt, als Juſtitiarſus. 
g (Edlctalcltation.) Der im 1zten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente geſtandene 
Landwebrmang Jol ann Hlake aus Steindorff, Ohlauſchen Kreifes, wird auf Anſüchen ſeiner 
E:efrmı Rofina geb. Trumpke bhlerdurch vorgeladen, bis zum asſten Jane a. C, auf biefigem 
eee e eee zu erſchelnen, im Fall feines Außenblelbens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, baß feine Ehe wegen boͤrlſcher Verlaſſung getrennt und er für den ſchuldigen Theil er⸗ 
klaͤrt werden wird. Ohlan den sten März 18 Rz a: 9 
+ Koͤnigl. Ohlauſches Domalnen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
(Edictalcitatſon.) Auf den Antrag ſeiner Ehefrau Johanne geborne Poppe wird ber del 
der reitenden Barterle No, 8., unter der Compagnie des Herrn Capitaln v. Bock geſtandene 
Canonier Heinrich Dresdner, aus der Stadt Coſel gebürtig, cher in dem Feldzuge Im 
Jahre 1813 von einer Rubrkranktzeit befallen, den 21. September ej. a. aus dem Lager bel Ma⸗ 
rien: Schein in das Feld⸗Lazareth zu Topl'tz In Boͤhmen gebracht worden, und ſeit ſener Zelt 
weder ſeiner Compagnie noch 90 Eheweibe von feinem Leben oder Nufenthaltserte Nacheſcht 
gegeben hat, wol urch der Tod Eſſelben wahrſcheſplich wird, fo wie ſelne etwa zurüͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Grund der Aller hoͤchſten Verordnung vom 
13. JIimuar c. a. hlerdurch vorgeladen, binnen drei Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den 
20. Juny d. J. anſtehenden Präſudkcial⸗Termine vor dem unterzeichneten Köntgl. Gerichte 
der Stadt entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben 
kind Aufencha t verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen oder im Ausbleidungs falle zu gewär- 
ein x 5 er fiir todt erklart, feiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung geſtaktet, und 
NER Ber oͤgen dieſer und ſeiner Tochter Dorothea zuerkannt werden wird. Ober⸗Glogau den 
8. ad 1817. Koͤnlgl. Preuß. Gericht der Stadt. 
a (Ed ctalchtatlon.) Vor das hieſige Freiherrlich von Zedlitzſche Gerichts⸗Amt werden nach 
See ee Militair⸗Suspenſions⸗Edict alle diejenigen Mllitalr⸗Perſonen, denen dieſes 
diet zeither zu ſtatten gekommen und welche an das in 1021 Rthlr. angenommene Vermögen 
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be rden dare er welches bin 13. Mah 181g ber goncurs erbiſtet wor 
% * r . Sorten 75 nr N 2 . or⸗ 
en, irgend einige rechtsgüͤ ige Nie e haben Big, „ 5 e bin⸗ 
nen 3 Monaten, vom 1. Map c. an, und zwar laͤngſtens in dem auf den k. Augyſt 1817 des 
Vormittags um 9 Uhr anſteheaden peremtorlſchen Termiae an der hieſigen Gerichts - Stätte 
zu geftellen , ſolche entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige und mit hin reſchender Informatlon 
verfehene Devolmäctigre,ängugeigent, und gehörig zu beſcheintgen, wogegen die ſich nicht ges 
meldeten Ereditoren zu gewaͤrtigen baben, daß ſie tut ibren vermeintlichen Anfprächen an dle 
Weiſtſche Concurs⸗Maſſe werden präclabtet und ihnen deshalb ein immerwuͤhrendes Still⸗ 
ſchweilgen auferlegt werden wird, Sieſhattwangsdorff den 28. Februar 1817. i 

Fi eo ff e Das Freſherellch 1 Zedlitzſche Gerichts, Amt. 

Bekanntmachung.) Da die Vertheilung der Nachlaß⸗Maſſe des zu Quickendorff am 

14. Januar d. J. verſtorbenen penſiontrten Foͤrſters Ehriſſoph Springer unter die Teſtaments⸗ 
Erben nunmehro 5 ol ſo wird dieſes a e unbekannten Verlaſſenſchafts⸗ 
Glaͤubigern nach $$- 137. bis 142. Tit. 17. Th. I. des allgemeinen Land Rechts mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht, ihre an gedachte Nachlaß⸗Maſſe habenden Anſpruͤche und Forberun⸗ 
gen binnen drei Monaten bel dem unterzeichneten Gerichks⸗Amte anzuzeigen und nachfuweiſen, 
widrige falls dleſelben nach erfolgter Verthellung der Maſſe ſich nur an dle einzelnen Erben 
nach Verhaͤllniß nen Erbthelle ſollen halten können. Welgelsdorff bei Relchen bach 
den 14. April 1847. 8 Graf von Seherr⸗Thoß che Quickendorffer Gerichts⸗Amt. 

1 8 Nandem der Handelsmann Johann Go'tlieb Rindflelſch hieſelbſt 
vermoͤge des rechtskräftigen Erkenntulſſes pro prodigo erklart worden, ſo wird ſolches den 
geſetzlichen Vorſch riften zu Folge biermi "Shen ich von dem unterzeichneten Gericht®: Amte bes 
kannt gemacht. Schrelbendorff den 10. Marz 1817. 18 8 

Das Adelich von Crauszſche Gerichts⸗ Amt. 

(Brettſchneide⸗Muͤhl⸗Bau.) Dem Publiko, beſonders derjenigen, welche ein Intereſſe 
babei zu haben vermeynen, wird hiermit bekannt gemacht: daß der Mäller Hoſcheck, don Ble⸗ 
rawka, zu Pilchowitz gehörig, neben den bisher gen 2 Waſſergaͤngen elne Brettſchneide-Muͤhle 
dieſes Jahr erbauen zu dürfen wuͤnſchtz weshalb alle diejenigen, welche durch das beabſich izte 
‚Etabliffement eine Gefährdung ihrer Rechte ER A EEE werden, ihren IL 
derſpruch binnen 8 Wochen pracluſtviſcher Friſt und ſpateſtens in Lermino unico et peremis-⸗ 
rio den aten Juny a. c. in loco, Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen eln ewiges 

Stillſchweigen damit auferlegt und dem Müller Hoſcheck die Landes pollzeiſſche Genehmigung 
zu dem in Rede ſtehen den Etabliſſement ertheilt werden wird, Gleſwitz den 11. April 1817. 

E Koͤntgl. Preuß. Land⸗RNath Toſter S-eifes., v. Zawadzly. 
(Subhaſtatlon.) Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums: Gericht zu Neiſſe ma pt hierdurch 

bekannt: daß die im Fuͤrſtef thum Nelſſe und deſſen Neiſſer Kreiſe gel gene riitermäßige Schol⸗ 

tiſel Ober⸗Laſſoth nebſt dem dazu gehoͤrigen Gute e welche von der Fuͤrſtenthums⸗ 

Landſchaft nach vorangegar gener Nevifion der früheren Taxen unterm 17. Jan var 18890, nach 
der in der hieſigen Regziſtratur nachzuſehenden Tore, auf 73,707 Rthlr. 22 Sgr. 6 D', abge⸗ 
ſchaͤtzt worden it, mit allen dazu gehörigen Pertinenzſtuͤcken und Rechten, auf Antrag e nes 
Real⸗Glaͤpbigers oͤffentlich im Wege der Subhaſtatſon verkauft werden ſoll. Alle befg und 
sahlungsfähige Kaufluſtige werden herdurch aufgefordert: in den cee Birtungs⸗Termi⸗ 
nen, den 25ften Juny 1817, den aſten September 1817, beſonders aber in dem 
letzten und peremtorſſchen Termine den 7ten Januar 1818, vor dem ernannten Deputits 
ten Herrn Juſtiz⸗Rath Karger in dem Parthelen⸗Zipemer des Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts 
Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte und vollſtaͤndig unterrichtete Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſo rien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarlen Eirdes und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, 
ihre Gebote abzug ben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchleg an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtorlſchin Termins etwa noch eingehenden Gebote 
aber feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Meifle den 14, Februar 1877. 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
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. nt gemacht, daß das dem Johann 
Ke de ee 10 0 0 ba. Seſſes zugt e 2 h l ekilger 
elt in der Abiinifirition des Domintt befindliche ius? und vobothfamerzhufige Bauergut im 
Wege der nethwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden ſoll. Es haben ſich daher 
gukluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤßige in termino den aten Jung c., welcher peremtoriſch 
Do imitiags um 9 ute in der GerſchtsAmts⸗ Ea zeley zu Großs⸗Tinz vor unterſchriebenem 
Aſtitiarlo einzufigden ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
letenden nach Eſtwiulgung der Pitſchelſchen Gläusſge, der Fu dus zugeſchlagen werden 
ird. Die Tape, welche auf 560 Arhie, 11 Sgles D“. Cour. ausgefallen, kann beim Königl. 
tabt⸗Gericht zu Nimpiſch, beim un ter zeichneten Juſtitlarlo und Gerichts ⸗Krtſcham zu Groß⸗ 
Ting zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. — Zugleich werden alle dem 
Gericht unbekannte Glaͤublger des Petſchel oder Pfand⸗Inhaber deſſelben hierdurch vorgeladen, 
a dato binnen 9 Wochen, und zwar laͤngſtene ia termian den aten Jun c. zu e ſcheinen, ihre 
an denſelben habenden Forderungen beim unterzeichneten Gerichts Amte gehörig zu Uquldiren 
und zu jußl jeiren, auch Ihre hinter ſich habenden Pfandſtuͤckt oder Gelder mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Pfandrechte 7 5 niemanden als an das unterzeichnete Gerichts⸗Amt abzu⸗ 
liefern, ober zu gewaͤrtigen, daß. fie nach verfloſſener Zeit mit ihren Forderungen an die Maſſe 
nicht weiter gehört, die Pfandſtͤcke von ihnen anderweitig beigetrteben, und ihnen ein ewiges 
Stkllſchweigen auferlegt werden wird. Strehlen den 22. März; 1817. 
f Graͤfl, v. Koͤnigsdorffſches Juſtiz⸗ Ant der Herrſchaft Groß Dinz. 
(Sub aſtat 'on und Edictalcltatlon.) Nimpeſch den 1. April 1817, Von Seiten des un⸗ 
ter zeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht: wie auf den Antrag der 
biefigen Stadtoerordneten-Verſammlung und des Maglſtrats das in hleſiger Ober ⸗Vorſtadt 
‚sub No, 6 bel gene ehemalige Schornfteinfrger Hoffmannſche Haus, welches mit Garten auf 
224. Rtölr. 26 Sgl. 8 D'. Courant gewürdiget worden, in termine den 3ziſten May 2. e. 
Nochmfttags 2 Uhr oͤffentlich an den Meifl- und Beſtbietenden verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den daher beſſtz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem feſgeſetzten Termine zur 
beſtimmten Zeit und Stunde auf hieſigem Rathhauſe im Stadtgerſchtlichen Seſſions⸗Ilmmer 
u rſcheinen, ihre Gebote in Ceurant abzugeben, fand den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
letenden zu gewaͤrtigen, indem auf nachträglich eingehende Gebote keine weitere Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden fol, — Zugleich wird auch den unbekannten, aus dem Hypotheken⸗Buche nicht 
ber vorgehenden Real⸗Gläubigern bekannt gemacht, daß fie 1 Eonfervation ihrer Gerechtſame 
ch bis zu obgedachtem Licttatlons⸗Termine ader ſpateſtens in dem ſelben zu melden, ihre An⸗ 
ſpruͤche naher auszuwelſen, im Fall fie dies unterlaſſen, aber zu gewaͤrligen haben, daß fie 
damit praͤcludirt und das Haus nebſt Garten ohne Weſteres dem Meiftbietenden Zahlungs faͤhl⸗ 
gen adjudicirt werden wird. Das Koͤnigl. Stadt: Gericht. 
(Guͤter⸗Verkauf.) Die Erben des verſtorbenen Generals der Infanterie v. Grevenſt beah⸗ 
ſichtigen, die von demſelben hinterlaſſenen Güter Dbers, Mittels und Nieber⸗Roſtersdorff ent⸗ 
weder elnzeln oder im Ganzen, der Auselnanderfegung wegen, freiwillig oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden, unter vorbehaltener Genehmigung der Haupt- Intereſſenten, zu veräußern. 
Die Güter liegen Im Breslauer Reglerungs⸗Departement und deſſen Steinauſchen Kreiſe, 
21 Mellen von Breslau, 5 Meilen von Liegnitz und a1 Melle von Glogau. Bletungs⸗Termin 
„I auf den zoſten May d. J. Vormittags 10 Apr dm berrſchaftlichen Haufe zu Mittel⸗Roſters⸗ 
dorff feſtgeſetzt. Die landſchaftlichen Taxen, wie dle Hauptbedingungen, können in Breslau 
deim Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlus Nowag, in Noſtersdorff beim dortigen Aufſeher Hrn. Jacob, 
And bei unterzeichnetem eingeſeben werden, welcher * noch beſonders ſowohl hier als an 
Ort und Stelle alle verlangte Auskunft geben wird. a 
v. Grevenig, Mafor und Abtheilungs⸗Commandeur der Aten rtillerie⸗Brigade. 
Verpachtung.) Das anſehnliche Bier⸗ und Branntwein Ur r zu Groß, Schönwald 
Wartembergſchen Krelſes, elne Biertelmelle von der Stadt Feſtenberg Ansfenag, Melch zu Jo⸗ 
banni d. J. pachtlos, und fo auf Drei hinter einander folgende Jahre wieder verpachtet wer⸗ 


Auen us ART 38 8 > f a ar 224 Ya 8 
ven, wozu auf den 2 25. Maya cf W TC 
Ei t iſt, zu welchem Vantage und. 0 11255 1 d len 
deten de den Zuſchlag zu en bat. E ‚Schönwald 25 I. 1 1 0 1817. 
88 0 Das bieſige Bier⸗ und anntweln⸗ Urbar wird 
Be aus freſer Hand wiederum auf 3 Jah re verpachtet werd ö 
n b 1 9 857 darch 4 e geltherigen Woßlberhaltens aug 
= ben det Schwede den 15. Aua u m 5 2 4 ” Mete 2 
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Na e beſteh nd aus: REICHE 
Kleſernen Spündelbreftern: 1 Faß brelt, 5 2 5 11 und 1 Zoll ſtart ET 
Vuchenen N 5 06 8 Joll 5 2, 3584 ii ihr 
33 6 oll lang, 41 Zoll ho ark, ed 
Su Naben 1 Fus 4 Zoll lang 1 Fuff ſtark 75 f £ ee s 


a Arsen Speichen 2 Fuß 4 Zoll auch 3 Fuß lang, 4 Zoll breit, 21 Es loc, 
3 Achsſchemmeln 5 Fuß 5 10 Zoll breit, k Wahn * 
en Rikemen Protzſatteln 5 Juß lang, 6 Zoll fi g 
e 4 Fuß lang, 6 Zoll 


odet 
Eichenen Unter ſperrhoͤlzern 4 Fuß lang, 5 Zoll d 
Etcchenen A, 2 Feldſchmiedenbaumen 16 Fuß lang, 6 300, 9 : 
8. 1 a Amboßtiögen a Fuß lang, 1 Fuß 4 Zeh lack, * 
f iefenen 900 115 Fuß lang, 6, 4 auch 4 oll ſtark, g nn 
Burg, den Mindeſtfordernden frei bierher gellefert werden. Es werden daher diejenigen, welche 
2 find , dleſe kieferung zu ubernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich in den am 13. May 
d. J. Morgens um 9 Uhr in dem Artillerle-Werkſtatt⸗Vureau auf dem Bild fs hoſe une 
kicktations⸗Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt abzugeben, u 
zu gewärtigen, daß derjenige, welcher ſchriftlich ber Mindeſtfordernde iſt, das 5 
vor einem andern haben ſoll, der muͤndlich eine glelche Forderung macht. e chten 
Bureau, ſind die. näheren Bedingungen elnzuſehen, wo auch bie verſiegelten Forderung n, welche 
zn Anfang bes Teras er Ya f e werben. Neiſſe den 16. April 1817. 
E ulgliche Artiberies Werkrätte, 
424. ET er Humbert ene 
Hauptmann der Artillerie. Hauptmann der Hotiderie kleutenane de: Artinerle. . 
eh 8 Kopferſchmibt⸗ Arbeit iſt um ſehr billige Prelſe in bekommen 
erſchmldt⸗Meiſter Gottl. Kilte, auf der Biſchoffgaſſe in No. 77. 8 
irn "anni In eine Lohukürſcher⸗Chalſe von hler nach Nelnert, Anfang Mongt 
„werden noch zwel Netſegeſellſchafter auf halbe Koſten geſuchte Naͤhere Auskunft 
ee ace Beile den 19. April 187. Roͤdiger, Regierungs⸗Boten mei 5 
ute.) Seit Freita den 18. April d. J., Abends von bis 7 Uhr, wied ein 
von Jahr vermißt. Er ein völles Gesicht, war bloßen Kopfs, und feine Kleltung 1 75 
ſtand in einem grau woflenen Nock en, einem blauen Halstuch und einem Paar kal ble eruen 
Stiefeln. = wird deingendſt er ucht im Fall dieſe, Knabe tobt ode lebend ig gefunden were 
den ſollteß es bet dem Schloſſ bier Seile Bir der Salden abe Sa No. 489 guͤtigſt 73 
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